
Kurz berichtet

Eine Übersicht über alle Standorte 
des COBA-Fachhandels finden Sie 
auf Seite 2.

Gewinnspiel zur 200. Ausgabe 
des COBA-Dach-Express 
Im Jahr 1985 kam die erste Ausgabe 
unserer Kundenzeitung COBA-Dach-
Express heraus, damals noch unter 
dem Namen COBA-Markt-Express. 
Seitdem sind bereits 200 Ausgaben 
erschienen – eine stattliche Anzahl, 
die sich sehen lassen kann. 

Wir möchten allen Leserinnen und 
Lesern heute für Ihre Treue danken: 
mit einem Jubiläumsrätsel, bei dem 
es tolle Preise zu gewinnen gibt.
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Zu wenig Mitarbeiter, fehlendes Baumaterial, geplatzte Aufträge, inflationäre 
Preise: Das Bauhandwerk hat gerade große Sorgen. In vielen Betrieben stellt 
sich die Frage, wie es weitergehen wird. In manchen auch die Frage „ob“ und 
bei einigen mit „wem“? Rund 125.000 Handwerksbetriebe müssten in den kom-
menden fünf Jahren übernommen werden. Betroffen sind also mindestens eine 
Viertel Million Menschen – jeder mit eigenen Emotionen und Erwartungen. Das 
Thema Firmenübergabe kann man deshalb nicht früh genug angehen. Mehr dazu 
auf Seite 3.

Firmenübergabe: Wie packen wir es an?
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49084 Osnabrück

25746 Wesseln/Heide-Holstein 
Rolf Dammers 24539 Neumünster-Gadeland 

Rolf Dammers

24113 Kiel-Gaarden-Süd 
Rolf Dammers

22525 Hamburg-Stellingen 
Rolf Dammers

22305 Hamburg-Barmbek 
Rolf Dammers

21684 Stade-Wiepenkathen 
Steffen Mohr Dachbaustoffe

18528 Bergen 
Jüdes & Löckener

18442 Langendorf/Stralsund 
Riedelsche Dachbaustoffe

18146 Rostock 
Riedelsche Dachbaustoffe

17036 Neubrandenburg 
Jüdes & Löckener

16225 Eberswalde 
DWF Baustoff-Fachhandel

13127 Berlin-Pankow 
DWF Baustoff-Fachhandel

12099 Berlin
Erich Weit

07407 Rudolstadt 
Schüller Dachbaustoffe

03226 Vetschau OT Raddusch
SBH Spreewälder 
Bedachungsmaterial33334 Gütersloh 

Heitkamm

35394 Gießen 
Erich Carlé

35410 Hungen 
Fatum

61137 Schöneck
Laurich

37197 Hattorf 
DACHKAUF

46149 Oberhausen 
Anton Gallhöfer

47918 Tönisvorst 
Vermeulen Heitkamm

48155 Münster 
Heitkamm

49086 Osnabrück 
Heitkamm

54292 Trier 
Schüller Dachbaustoffe

56220 Urmitz/Koblenz 
Schüller Dachbaustoffe

56759 Laubach/Eifel 
Schüller Dachbaustoffe

59174 Kamen 
Heitkamm

59229 Ahlen 
Heitkamm

59494 Soest 
Heitkamm

63165 Mühlheim/Main 
Gerhard Hof

65830 Kriftel 
Carlé + Fatum

68169 Mannheim-Neckarstadt 
Küne + Sehringer

76661 Philippsburg 
Küne + Sehringer

78056 Villingen-Schwenningen 
Mörk

79350 Sexau 
BHT

77716 Haslach im Kinzigtal 
BHT 82216 Maisach 

SÜDMETALL

86169 Augsburg 
SÜDMETALL

94315 Straubing 
SÜDMETALL

81829 München 
SÜDMETALL

82380 Peißenberg 
SÜDMETALL

86391 Stadtbergen 
Attinger

A-6050 Hall in Tirol (Österreich)
Eisenkies

09419 Thum-Herold 
Heitkamm

09117 Chemnitz 
Heitkamm

08228 Rodewisch 
HEINZ

04924 Bad Liebenwerda 
ELG

04860 Torgau 
ELG

01987 Schwarzheide 
Liesk Baustoffe

01844 Neustadt 
OT Berthelsdorf 
Arthur Eyssler

01844 Neustadt/Sachsen 
Arthur Eyssler01833 Stolpen 

TECTO Dachbaustoffe

01728 Bannewitz
TECTO Dachbaustoffe

01445 Radebeul 
TECTO Dachbaustoffe

66121 Saarbrücken 
Brach

10969 Berlin
Erich Weit

56727 Mayen  
Schüller Dachbaustoffe
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Unsere Standorte

Die COBA als Herausgeber versendet den COBA-Dach-Express im Auftrag Ihres COBA-Fachhändlers an Sie. Er hat Ihre Adressdaten zu diesem 
Zweck an die COBA weitergegeben. Wenn Sie den COBA-Dach-Express zukünftig nicht mehr erhalten möchten, können Sie ihn bei der COBA-
Baustoffgesellschaft abbestellen: Telefon 0541 50513-31, E-Mail: ossege@coba-osnabrueck.de, Kiebitzheide 44, 49084 Osnabrück.

Händlersuche im Internet

Einfach und schnell finden Sie die COBA-
Fachhändler und ihre Kontaktdaten auf der 
COBA-Homepage www.coba-osnabrueck.de.

Klicken Sie dort einfach auf den Menüpunkt 
„Fachhändler“. Oder scannen Sie diesen 
 QR-Code mit Ihrem Smartphone:
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In gute Hände abzugeben: mein Lebenswerk oder Wie man eine gute Nachfolge regelt
Wenn der Chef seinen Betrieb 
verlässt, dann ist er im Durch-
schnitt 63,6 Jahre alt. Sein Nach-
folger knapp 39. Im Idealfall ha-
ben die zwei die Übergabe fünf 
Jahre geplant. So weit so gut. Es 
gibt aber auch genügend Betrie-
be, die erst gar keinen Nachfol-
ger finden. Zwischen Osnabrück, 
Oldenburg und Ostfriesland be-
schäftigt sich jeder vierte Betrieb 
mit der Suche nach einer Nach-
folge. Davon haben 40 Prozent 
noch niemanden gefunden. Lan-
des- und bundesweit sieht es 
nicht viel anders aus. Grund ge-
nug, sich früh genug mit dem 
Thema zu befassen. 

„Einen Betrieb zu übergeben ist ein 
komplexer Prozess“, erklärt Dirk 
Lebeda, Nachfolgemoderator der 
Handwerkskammer Osnabrück-
Emsland-Grafschaft Bentheim. „Die 
Übergabe von Handwerksbetrieben 
ist in den meisten Fällen mit Emoti-
onen verbunden. Für die überneh-
mende Person reicht es nicht, die 
finanziellen und fachlichen Voraus-
setzungen zu erfüllen, sondern es 
muss auch im zwischenmensch-
lichen Bereich passen. Natürlich 
kann es dabei zu Konflikten kom-
men. Damit die nicht zum komplet-
ten Scheitern der Übernahme füh-
ren, ist es wichtig, sich frühzeitig 
Unterstützung und Begleitung zu 
suchen,“ sagt Dirk Lebeda.

Der Übergebenden
Die Firma ist ihr Lebenswerk, sie 
ging häufig vor, die Familie stand 
dahinter. Sie sind der Chef, haben 
jahrzehntelange Erfahrung, unzähli-
ge Kontakte und am Ende auch das 
Sagen. Nun sollen, müssen sie 
kürzertreten und irgendwann auch 

ganz aufhören. „Es ist wichtig, dass 
die Übergebenden sich genau über-
legen ob, wann und wie sie ihren 
Betrieb übergeben möchten. Sie 
müssen sich fragen, ob sie zum 
Loslassen bereit sind, um den Be-
trieb an die nächste Generation 
weiterzugeben. Wenn dieser Ent-
schluss steht, erarbeiten wir einen 
individuellen Fahrplan. Dieser dient 
als roter Faden und funktioniert in 
der Praxis nicht immer 1:1. Wenn 
man sich rechtzeitig mit der Nach-
folgeregelung beschäftigt, bleibt 
auch Zeit, um die geeignete Person 
zu finden und aufzubauen. Die Über-
geber müssen sich nicht überstürzt 
für die erstbeste Lösung entschei-
den und haben auch noch Zeit für 
einen Plan B,“ sagt Dirk Lebeda. Er 
empfiehlt mindestens zwei, besser 
fünf Jahre Vorbereitung.

Ehrlich fragen muss sich der Unter-
nehmer auch: Ist mein Betrieb für 
eine Übernahme überhaupt attrak-
tiv? Ist er überhaupt zukunftsfähig? 
Was muss verändert oder moderni-
siert werden, beispielsweise in der 
Digitalisierung? „Außerdem ist es 
besonders wichtig, mit allen Betei-
ligten zur richtigen Zeit, die richti-
gen Gespräche zu führen, damit ein 
wertvoller Betrieb vor einer mögli-
chen Übergabe nicht langsam ein-
schläft“, meint Dirk Lebeda.

Ein Stolperstein auf dem Weg Rich-
tung Ruhestand ist auch die indivi-
duelle Altersvorsorge. Ab wann greift 
sie überhaupt? „Auch diesbezüg-
lich können Änderungen vorge-
nommen werden, wenn man sich 
früh genug damit beschäftigt“, weiß 
Lebeda, „beispielsweise können 
Versorgungsübersichten bei den 
Handwerkskammern bestellt wer-
den. Oder man geht mit der Steuer-
beratung die Versorgung durch. Vor 
der Übergabe muss geklärt wer-
den, was nach der Übergabe noch 
zum Leben bleibt.“

Der Nachfolgenden
Sie sind voller Pläne, hoch moti-
viert, haben neue Vorstellungen, aber 
auch Ängste. Kommen sie aus der 
eigenen Familie, müssen sie sich 
nicht unbedingt in den Betrieb, 
aber in die neue Rolle hineinarbei-
ten. Für jeden internen Nachfolgen-
den – ob aus der Familie oder aus 
den Reihen der Angestellten gilt: Ab 
jetzt ist Führung gefragt. Wer eine 
Firma übernehmen will, muss wis-
sen, dass er Verantwortung tragen 
und Entscheidungen treffen muss. 

„Jede Betriebsübernahme ist indi-
viduell und zu Beginn des Prozes-
ses sollten sich beide Parteien über 
die Beweggründe im Klaren sein. 
Habe ich einen potentiellen Betrieb 
oder Nachfolgenden gefunden, gilt 
es die jeweiligen Zielsetzungen fest-
zuhalten und miteinander zu ver-
gleichen“, sagt Dirk Lebeda. „Wir 
erarbeiten Station für Station einen 
Prozessplan und überprüfen unter 
anderem mit Checklisten, wie weit 
und ob, dieser voranschreitet. In ei-
nem Fahrplan werden die einzelnen 
Maßnahmen schriftlich festgehal-
ten und die Vorstellungen von bei-
den übereinandergelegt. Es werden 
Kompromisse gesucht und es wird 
ein gemeinsamer Weg gefunden.“ 
Führungsstil, Unternehmensstrate-
gie und Zukunftsvorstellungen soll-
ten ebenfalls wichtige Bestandteile 
der gemeinsamen Gespräche sein.

„Eine offene Kommunikation und 
die Fähigkeit zu einem Perspektiv-
wechsel sind für alle Beteiligten – 

Dirk Lebeda, Nachfolgemoderator der Handwerkskammer Osnabrück –
Emsland – Grafschaft Bentheim.

de und Unternehmensberater Hilfe-
stellungen an.

Und wenn es plötzlich 
schnell gegen muss?
Wenn ein Unternehmer unerwartet 
ausfällt, ist plötzlich alles anders. 
Die Existenz des Unternehmens, 
der Familie und der Arbeiternehmer 
sind akut gefährdet. Eine Regelung 
der Nachfolge und aller Zuständig-
keiten ist deshalb wichtig – unab-
hängig vom Alter. Im Familienkreis, 
mit entsprechenden Mitarbeitern und 
gegebenenfalls externen Beratern 
sollte ein Notfallplan festgelegt wer-
den. Darin wird notiert, wer den Be-
trieb vorübergehend regeln soll und 
was als erstes zu tun ist. Auch In-
formationen über Vollmachten, Pass-
wörter und Zugänge, Geschäfts-
unterlagen, Ansprechpartner und 
private Unterlagen (Versicherun-
gen, Patientenverfügung, Bankver-
bindungen) gehören zu dieser Da-
tei. Um auf einen Notfall vorbereitet 
zu sein, bieten einige Handwerks-
kammern Beratung und Unterstüt-
zung an.

auch Mitarbeiter, Kunden oder Lie-
feranten – entscheidend für das 
Gelingen. Wenn aus einem Kolle-
gen der neue Chef wird oder das 
eigene Kind die Verantwortung über-
nimmt, kommt es natürlich auch 
mal zu Kommunikationsproblemen. 
Beide Parteien müssen versuchen, 
die verschiedenen Sichtweisen zu 
verstehen“, sagt Dirk Lebeda.

Neben diesen persönlichen sind na-
türlich auch die betriebswirtschaft-
lichen Faktoren wichtig. So muss 
ein Kaufpreis gefunden werden, die 
Eigenmittel müssen erfasst, das 
Unternehmen bewertet, steuerliche 
und rechtliche Bedingungen be-
achtet werden. Dafür bieten die 
Handwerkskammern, Dachverbän-

Tools für die Praxis
 Broschüre des Bundesmi-

nisteriums für Wirtschaft 
und Klimaschutz (BMWK) 
„Unternehmensnachfolge – 
Die optimale Planung“: 
Download oder Bestellung 
von Druckexemplaren unter 
www.bmwk.de/Redaktion/DE/
Publikationen/Wirtschaft/
unternehmensnachfolge-
die-optimale-planung.html

 Online-Nachfolgebörse 
www.nexxt-change.org mit 
kostenloser anonymisierter 
Registrierung

 Informationsplattform www.
nachfolge-in-deutschland.de 
bietet unter anderem einen 
„Nachfolgefahrplan“ und 
 einen „KMU Rechner“ zur 
Unternehmenswertabschät-
zung

Nachfolge aufbauen
Um die Zukunft des Betriebs 
zu sichern, gilt es mehr denn 
je, passende Maßnahmen zur 
Fachkräftegewinnung und -qua-
lifizierung zu ergreifen. Das 
Studium neben dem Beruf 
oder parallel zur Ausbildung 
kann die Lösung sein: Damit 
schaffen Arbeitgeber ein An-
gebot sowohl für Fachkräfte 
als auch für Auszubildende und 
ermöglichen – gerade auch in 
Familienunternehmen – der Fol-
gegeneration, sich gezielt auf 
Führungspositionen vorzube-
reiten. Für Berufstätige gibt es
beispielsweise die Plattform 
www.fom.de.

Die Online-Plattform www.nexxt-change.org bietet Online-Tools, Checklisten, Infobroschüren, 
Tipps zum Finanzbedarf bei Betriebsübernahmen u. v. m. 

www.nachfolge-in-deutschland.de bietet Hilfe zu Unternehmens-Übergaben, Familieninternen 
oder Betriebsinternen Übernahmen und Externen Übernahmen an. 
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200. Ausgabe des COBA-Dach-Express
Jetzt Jubiläumsrätsel lösen und mit etwas Glück gewinnen

Im Jahr 1985 kam die erste Ausgabe unserer Kundenzeitung COBA-Dach-Ex-
press heraus, damals noch unter dem Namen COBA-Markt-Express. Seitdem 
sind bereits 200 Ausgaben erschienen – eine stattliche Anzahl, die sich sehen 
lassen kann. 

Wir möchten die heutige 200. Ausgabe 
deshalb nutzen, allen Kundinnen und 
Kunden des COBA-Fachhandels für 
ihre Treue zu danken – mit einem COBA-
Jubiläumsrätsel und tollen Gewinnen. 
Spitzen Sie gleich den Bleistift und rät-
seln Sie los. Unser Kreuzworträtsel ent-
hält neben gängigen Begriffen auch ei-
nige typische Bezeichnungen aus der 
Dach-Branche. Doch das dürfte Ihnen 
als Profis nicht schwerfallen, diese zu 
lösen.

Unter allen, die mitmachen, verlosen wir 
fünf Erlebnisboxen „Für große Jungs“ 
vom Abenteuer-Spezialisten Jochen 
Schweizer. Die Boxen enthalten je einen 
Gutschein für eine von zirka 650 packen-
den Erlebnismöglichkeiten mit Spaß-
Garantie. Dazu zählen zum Beispiel 
Gleitschirmflüge, Bungee, Rafting, Flug-

simulator, Survival oder auch kulturelle 
und kulinarische Highlights wie Steak-
Tasting, Dinner in the Dark oder Städte-
trips. Die Gutscheine haben einen Wert 
von je 150 Euro. Als Trostpreise verlo-
sen wir zusätzlich verschiedene Überra-
schungen aus dem umfangreichen 
 COBA-Werbemittelangebot.

Um teilzunehmen senden Sie uns den 
Lösungsbegriff bis zum 6. Januar 2023 
per E-Mail an gewinnspiel@coba- 
osnabrueck.de. Nennen Sie dabei bitte 
auch Ihre Anschrift zur Zusendung des 
Gewinns, sofern Sie ausgelost werden. 
Die Ziehung erfolgt am 9. Januar 2023. 
Alle, die gewonnen haben, werden von 
uns per E-Mail benachrichtigt und er-
halten ihren Gewinn per Post.

Auch allen Lieferanten, die unsere Zei-
tung mit interessanten Beiträgen und 
Anzeigen unterstützen, gilt an dieser 
Stelle ein ganz herzliches Dankeschön! 
Denn Sie machen den COBA-Dach-Ex-
press zu einer beliebten Lektüre für die 
Dach decker-, Zimmerer- und Spengler-
Kunden unserer COBA-Fachhändler.

An diesem Gewinnspiel können alle Kunden des COBA-Fachhandels teilnehmen. Einsendeschluss für den Lösungsbegriff 
ist der 6. Januar 2023. Alle Teilnehmerdaten werden ausschließlich für das Gewinnspiel genutzt und nach der Verlosung am 
9. Januar 2023 gelöscht. Keine Barauszahlung oder Umtausch der Gewinne. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Veranstal-
ter dieses Gewinnspiels ist: Die COBA-Baustoffgesellschaft GmbH & Co. KG, Kiebitzheide 44, 49084 Osnabrück, www. 
coba-osnabrueck.de.

Der Lösungsbegriff lautet:

– – – – – –  – – –  – – – – – – – – – – –

Und jetzt viel Spaß beim Rätseln 
und viel Glück für die Verlosung!!

200
AUSGABEN
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„Denn meine Kunden sollen nicht nur jetzt  
glücklich sein. Sondern auch in 30 Jahren.“

Das Dachsystem, das Ihre Kunden überzeugt –  
Sie haben es in der Hand.
Mehr erfahren unter  
www.bmigroup.com/de/zukunftdachstein/profis

30 Jahre Garantie  

auf  Material- und  

Frostbeständigkeit

4619_ANZ_Braas_Dachstein-Kampagne_FP_Garantie_Karohemd_270x185_20221102.indd   14619_ANZ_Braas_Dachstein-Kampagne_FP_Garantie_Karohemd_270x185_20221102.indd   1 02.11.22   12:2902.11.22   12:29

Trockenen Fußes
Flüssigkunststoff als wirkungsvolle Alternative zu herkömmlichem Schuhwerk

Es gibt zahlreiche Möglichkeiten 
einen Fluss zu überqueren oder 
einen Bach zu durchwaten. In je-
dem Fall ist es von Vorteil, wenn 
Stege und Brücken stabil und 
Boote entsprechend schwimmsi-
cher gebaut sind. Nur dann lassen 
sich nasse Füße mit großer Wahr-
scheinlichkeit verhindern. Ein wei-
teres nicht zu unterschätzendes 
Kriterium ist die Wahl des richti-
gen Schuhwerks oder anders aus-
gedrückt: Schon unsere Vorfah-
ren wussten, dass trockene Füße 
maßgeblich dazu beitragen, un-
ser Wohlbefinden zu steigern und 
unsere Gesundheit zu erhalten. 
Ganz ähnlich verhält es sich bei 
kürzlich ergriffenen Maßnahmen, 
die nachhaltig dafür sorgen, die 
Füße einer nicht ganz unbekann-
ten Persönlichkeit dauerhaft tro-
cken zu halten.

Hoch über Lissabon
Cristo Rei lebt, oder besser gesagt 
steht seit über 60 Jahren bewe-
gungslos auf einem 75  m hohen 
Sockel. Es scheint, als wache die 
28 m hohe Christusstatue über den 
Tejo und die am gegenüberliegen-
den Flussufer liegende Stadt Lissa-
bon. Der von Architekt António Lino 
entworfene Sockel sowie die von 
Bildhauer Francisco Franco de 
Sousa hergestellte Skulptur bilden 
eines der höchsten Bauwerke Por-
tugals und zugleich eine der bedeu-
tendsten Sehenswürdigkeit in Al-
mada. Der Bau des Wahrzeichens 
begann im Dezember 1949. Die Ein-
weihung fand im Beisein von rund 
300.000 Menschen im Mai 1959 
statt. Seither trotzt Cristo Rei mit 

weit ausgestreckten Armen Wind 
und Wetter – neuerdings sogar mit 
Hilfe aus Düsseldorf(!).

Wunderbare Enke-Boots
Der portugiesische Enke-Verarbei-
ter R-Criar Lda wurde 2017 mit der 
Sockelabdichtung des Bauwerks be-
auftragt. Auf einer Fläche von 62 m² 
wurde dazu das einkomponentige 
Flüssigkunststoff-System Enkopur® 
eingesetzt. Die Abdichtung bietet 
dauerhaften Schutz vor Feuchtig-
keit. Enkopur® eignet sich sogar zur 
Abdichtung kritischer Anschluss-
bereiche sowie für Flächen, auf wel-
chen sich längere Zeit stehendes 
Wasser sammelt. Enkopur® Flüs-
sigkunststoff bildet in Verbindung 
mit Enke-Polyflexvlies eine vorbild-
liche Allwetterhaut, die sich bereits 
bei zahlreichen Dachsanierungen 
bewährt hat. Aufgrund der unkom-
plizierten Eigenschaften des Mate-
rials, lässt sich das System auch 
bei Wetterwechseln ohne Ausfall-
zeiten und Folgekosten verarbei-
ten. Genau diese Produktvorteile 
kamen bei der Abdichtung des So-
ckels zum Tragen. Der gewölbte 
und zugleich geschwungene Über-
gang zur Statue wurde typisch En-

kopur nahtlos ausgeführt. Darüber 
hinaus wurden auch die 105 m² gro-
ße Dachfläche des Verwaltungsge-
bäudes sowie dazugehörende Ter-
rassen mit Enkopur® abgedichtet.

Absolut dicht und schick
Da sich die 2017 ausgeführten Ab-
dichtungsarbeiten bestens bewährt 
haben, erfolgten 2022 die Überar-
beitung des unteren Sockels sowie 
die Abdichtung des Übergangs 
vom Sockel an den Fuß der Statue. 
Erneut kam dabei das Enkopur® 
Flüssigkunststoffsystem zum Ein-
satz. Zunächst wurde auf der Flä-
che der Enke-Universal Voranstrich 
933 aufgetragen. Anschließend er-

Der Zweck heiligt die Mittel oder 
für jede Aufgabe das passende 
Produkt
Cristo Rei profitiert von den 2017 
und 2022 professionell verarbeite-
ten Enke-Systemen Enkopur® und 
Enketop. Seitdem hat die imposan-
te Statue endlich wieder trockene 
Füße. Die gelungenen Abdichtungs-
arbeiten haben für die Bauwerksin-
standhaltung verantwortliche Per-
sonen überzeugt. Inzwischen sind 
weitere Arbeiten geplant. So ist zum 
Beispiel vorgesehen, die 200  m² 
große, direkt angrenzende Aussichts-
terrasse mit dem Flüssigkunststoff 
Enkolan abzudichten. Kein Wunder, 
denn das lösemittelfreie Enkolan-
System eignet sich perfekt für diese 
Bauaufgabe – auch weil die Fläche 
nach erfolgter Abdichtung dem Ori-
ginalzustand entsprechend wieder 
gefliest werden soll.

– ENKE –

Die 28 m hohe Christusstatue Cristo Rei wacht seit über 60 Jahren auf ei-
nem 75 m hohen Sockel über den Tejo und die am gegenüberliegenden 
Flussufer liegende Stadt Lissabon.		 Fotos: © Enke-Werk

Bereits 2017 erfolgte die Abdich-
tung geradlinig verlaufender Sockel-
bereiche mit Enkopur® Flüssigkunst-
stoff.

Die Enketop Balkon- und Terrassen-
beschichtung mit Kunststoffchips 
in bräunlichem bzw. gräulichem 
Farbton sorgen für eine optisch an-
sprechende und dekorative Sockel-
Oberfläche.

folgte der Auftrag des Flüssigkunst-
stoffs Enkopur®. Dann wurde das 
Enke-Polyflexvlies eingebettet und 
die zweite Enkopur®-Schicht nass 
in nass aufgebracht. Im nächsten 
Schritt verarbeiteten die Mitarbeiter 
von R-Criar Lda die Enketop Balkon- 
und Terrassenbeschichtung. Das 
System ist die ideale Ergänzung zu 
Enkopur-beschichteten Flächen. In 
Kombination mit Enketop-Chips 
erlaubt es entsprechende Flächen 
farblich zu gestalten. Dazu werden 
farbige Kunststoffchips entweder 
partiell oder vollflächig eingestreut. 
Auf diese Weise entstehen vielfälti-
ge Möglichkeiten zur Herstellung 
optisch ansprechender und deko-
rativer Oberflächen. Am Sockel der 
Christusstatue wurden Chips in 
bräunlichem bzw. gräulichem Farb-
ton verwendet. Die entstandene 
Oberfläche passt sich perfekt an 
Struktur und Farbgebung des Bau-
werks an. Das pflegeleichte Enke-
top-System sieht nicht nur hervorra-
gend aus, sondern überzeugt zudem 
durch die auszeichnende Witte-
rungs- und UV-Stabilität sowie sei-
ne Chemikalienbeständigkeit.

Zur Abdichtung des geometrisch 
anspruchsvollen Sockelbereichs am 
Fußpunkt der Statue kam 2022 eben-
falls Enkopur® zum Einsatz.
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Nachhaltige Sanierung des Celler Badelands
Über ein halbes Jahrzehnt lang 
lädt das Celler Badeland bereits 
zu Aqua-Fitness und Wildwasser-
bahn ein. Damit der Badespaß 
hier auch noch in den nächsten 
50 Jahren geboten ist, wird das 
Freizeitbad seit 2021 kernsaniert. 
Dazu gehört neben einer neuen 
Wasseraufbereitungsanlage, Lüf-
tung, Sanitär-, Heizungs- sowie 
Elektrotechnik auch eine neue 
passivhaustaugliche Gebäudehül-
le mit Cedral Fassadenpaneelen 
aus Faserzement. So kann die Op-
tik, Energieeffizienz und der Wär-
meschutz des Gebäudes wieder 
auf den neusten Stand gebracht 
werden.

Bestand retten ist das Gebot der 
Stunde. Denn gegenüber einem 
Neubau sind Modernisierungen vor 
allem aufgrund der Erhaltung von 
Bausubstanz die klimafreundlichere 
Variante. Energieverbrauch und Um-
weltbelastung können durch Ein-
sparungen bezüglich der Herstel-
lung von Baustoffen, des Transports 

der Lagerung und eventuellen Ent-
sorgung von Produkten bei einer 
Sanierung zumindest minimiert wer-
den. Darüber hinaus kann eine Mo-
dernisierung als Chance genutzt wer-
den, um den Energiehaushalt eines 
Gebäudes langfristig zu optimieren. 
Das gelingt mit der passenden 
Wahl der Außenhülle. Eine vorge-
hängte hinterlüftete Fassade (VHF) 
kann die thermische Leistung eines 
älteren Gebäudes beispielsweise 
verbessern, indem sie mit einer zu-
sätzlichen Dämmschicht für ausrei-
chend Wärmedämmung sorgt. 

Was kann die VHF
Eine vorgehängte hinterlüftete Fas-
sade bietet aber noch weitere Vor-
teile. Eine Luftschicht zwischen 
 gedämmter Außenwand und Fas-

Die Sanierung des Celler Badelands beinhaltet unter anderem die Erneue-
rung der Außenhülle als wärmebrückenfreien Cedral Fassade. 
  © Fotos: Dennis Neuschaefer-Rube

sadenbekleidung schützt die Bau-
substanz vor Witterungs- und Um-
welteinflüssen. Sich an der äußeren 
Fassade sammelnde Feuchtigkeit 
im Winter und stauende Wärme im 

Sommer gelangen nur schwer in das
Gebäude. Hinzu kommt ein verbes-
serter Schallschutz und aufgrund 
der freien Wahl der Systemkompo-
nenten lassen sich alle gesetzlichen 
Vorschriften und praktischen Anfor-
derungen zum Brandschutz erfül-
len. Nach außen hin schließt die 
vorgehängte hinterlüftete Fassade 
i.d.R. mit einer Gebäudehülle aus 
nicht brennbaren Materialen ab. An 
dieser Stelle kommen Cedral Fa-
serzementpaneele ins Spiel. Wegen 
ihrer wasserfesten, frostsicheren und
schimmelresistenten Eigenschaften 
eignen sie sich besonders als 
Schutzschild für die Bausubstanz. 
Nicht zuletzt eröffnet die Sanierung 
mit einer VHF auch gestalterische 
Spielräume, die mit Cedral Fassa-
denbekleidung ergründet werden 
können.

Starkes Trio für den 
optimalen Energiehaushalt
In Celle wird die VHF auf einer Putz-
fassade mit Wärmedämmverbund-
system (WDVS) angebracht. Eine 
Komplettsanierung des WDVS hät-
te Abriss, Entsorgung und Neuauf-
bau der Außenhülle erfordert, die 
Sanierung mit VHF reduziert die 
Montagezeit und ist wirtschaftlicher 
sowie ressourcenschonender. Damit
dabei langfristig ein hoher Wärme-
standard gesichert ist, müssen Wär-
mebrücken bei der Durchdringung 
der Dämmebene verhindert wer-
den. Dafür lassen sich die Cedral 
Fassadenpaneelen mit der wärme-
brückenfreien Unterkonstruktion Iso-
link® von Schöck Bauteile in der 
tragenden Konstruktion verankern. 
Die Verbindung zwischen Wandhal-
ter und Holz-Unterkonstruktion stellt

Der passivhauszertifizierte Isolink®

von Schöck Bauteile wird als Verbin-
dungselement in der Dämmschicht 
beziehungsweise tragenden Konst-
ruktion verankert.

Cedral Click Faserzementpaneele in 
beige mit Holzmaserung verleihen 
dem Gebäude ein frisches Erschei-
nungsbild.

der VECO®-Adapter des Herstellers 
GIP her. Aus der Kombination dieser 
Bauteile ergibt sich ein schlanker 
und ressourcenschonender Fassa-
denaufbau.

Einfach montiert, lange haltbar
Im Falle des Celler Badelands kom-
men beige Cedral Click Fassaden-
paneele mit Holzmaserung zum 
Einsatz. Sie verleihen dem Gebäude
ein charakteristisches neues Aus-
sehen. Gegenüber dem stilgeben-

den Werkstoff Holz haben die Be-
kleidungselemente aus Faserzement
mit Holzmaserung den Vorteil, dass 
sie leicht zu pflegen und nicht brenn-
bar sind. Die 3,60 m langen Paneele
können mit einer Klammer einfach 
an der Unterkonstruktion ange-
bracht werden. Kurze Montagezeit, 
aber durchaus lange Haltbarkeit: 
Dank der Langlebigkeit der Fassa-
denbekleidung heißt es dann auch 
für die nächsten 50 Jahre „Auf in’s 
Badeland Celle!“.

– CEDRAL –

Dank der Cedral Click Klammer las-
sen sich die langlebigen Faserze-
mentpaneele schnell und einfach 
montieren.
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Wer nichts verpassen will, meldet sich jetzt für den Newsletter 
COBAdirekt an. Hier erhalten Kunden des COBA-Fachhandels 
unsere aktuellen Informationen, zum Beispiel über Aktionen, das 
Prämienprogramm Dach&Mehr oder die COBA-Eigenmarken.

Melden Sie sich hier an:  
https://www.coba-osnabrueck.de/ueber-uns/
newsletter/cobadirekt oder nutzen Sie einfach 
den QR-Code. 

COBAdirekt –  
der Newsletter für Dachhandwerker

Liegen lassen – aber sicher
Abdichtung: Durchdringungsfreie Feldbefestigung mit isoweld von SFS

Für einen funktionstüchtigen und langlebigen Flachdachaufbau spielt 
sie eine entscheidende Rolle: die Lagesicherung der Dachabdichtung. 
Um letztere schnell und zugleich sicher zu befestigen, bietet SFS mit 
dem durchdringungsfreien Feldbefestigungssystem „isoweld“ eine ef-
fiziente Lösung. Die Kombination aus Befestiger und Tülle sowie fort-
schrittlicher Induktionsschweiß-Technologie überzeugt insbesondere 
durch ihre hohe Wirtschaftlichkeit. So wird für die Montage der Ab-
dichtung nur noch eine Dachbahnbreite benötigt, die zudem mit sehr 
geringer Überlappung verlegt werden kann. Die Verlegerichtung ist 
dabei frei wählbar. Ein Arbeiten in unterschiedlichen Bereichen des 
Flachdachs – je nach Baufortschritt – ist somit einfach möglich und 
die Abstimmung mit angrenzenden Gewerken wird erleichtert. 

Die Planung der Lagesicherung ge-
staltet sich mit dem Feldbefesti-
gungssystem isoweld besonders 
einfach. Die auf Wunsch vormontier-
ten Lastverteiler, Tüllen und Befes-
tiger sowie das eigens entwickelte 
Induktionsschweißgerät ermögli-
chen ein sicheres rückseitiges Ver-
schweißen von Dachbahnen in kurzer 
Zeit. Abgestimmt auf den vorhan-
denen Untergrund – wie beispiels-
weise Beton – werden zunächst die 
passenden Schrauben aus der um-
fangreichen SFS-Produktpalette ge-
wählt. Diese werden anschließend 
entsprechend der mitgelieferten 
Windlastberechnung zusammen mit 
den robusten Kunststoff-Tüllen 
FI-R-20 sowie zur Dachbahn pas-
senden Lastverteilern verschraubt. 
Da die Befestigung auf der Dämm-
schicht erfolgt, ist eine zusätzliche 
Befestigung der Wärmedämmung 
in der Regel nicht erforderlich. Die 
Abdichtungsbahnen oder Planen 
werden anschließend ausgerollt und 
an den Säumen verschweißt. Da 
die Befestigung der Dachbahnen 
nicht im Saumbereich erfolgen muss, 
reicht eine minimale Überlappung 
aus und es ist lediglich eine Bahn-
breite von Nöten. Ihre Verlegerich-
tung ist frei wählbar. Durch den 
Wegfall der vorgegebenen Bahn-

richtung und die Reduzierung der 
Länge der Saumverschweißung er-
möglicht isoweld eine schnelle und 
flexible Anpassung an örtliche Ge-
gebenheiten. Die Verlegung kann so 
an den individuellen Baufortschritt 
der einzelnen Gewerke angepasst 
werden.

Nach dem Ausrollen der Dachbah-
nen oder Plane werden die zuvor 
gesetzten Lastverteilteller mit Hilfe 
elektromagnetischer Induktion rück-
seitig mit der Abdichtung ver-
schweißt. Für diesen Zweck wur-
den die Induktionsgeräte isoweld 
3000 und 3000 m entwickelt. Mit Hilfe 
der Suchfunktion wird zunächst die 
richtige Positionierung des Gerätes 
auf der Abdichtung ermittelt. Durch 
das Erzeugen eines elektromagne-
tischen Feldes werden die Dach-
bahnen – ohne diese zu durchdrin-
gen – sicher und ohne großen 
Aufwand mit den darunterliegen-
den Lastverteilern verbunden. Die 
intuitive Menüführung erleichtert zu-
dem die Kalibrierung des ergonomi-
schen, rückenfreundlichen Schweiß-
gerätes.

Weitere Informationen erhalten Sie 
unter de.sfs.com.

– SFS –

Das ganzheitliche Feldbefestigungs-
system isoweld von SFS ermöglicht 
das rückseitige und sichere Ver-
schweißen von Dachbahnen in 
kürzester Zeit. Die Induktionstech-
nologie garantiert eine durchdrin-
gungsfreie Befestigung der Dach-
bahnen. 	 © Fotos: SFS

Die isoweld Kombination aus Be-
festiger und Tülle kann vormontiert 
geliefert werden. Abgestimmt auf 
die vorhandene Tragschicht werden 
zunächst die passenden Befestiger 
aus der umfangreichen SFS-Pro-
duktpalette gewählt.

Zum 36. Internationalen Dachde-
cker-Golfturnier am 9. September 
2022 war Dauerregen angesagt. 
Gott sei Dank haben nur die letz-
ten zwei Spielgruppen ca. 10 – 15 
Minuten im Regen spielen müs-
sen. Alle anderen Mitspieler sind 
trocken ins Clubhaus gekommen. 
In der letzten Gruppe waren die 
zwei Erstplatzierten der Gruppe C: 
1. Alexandra Spies mit 43 Netto-
punkten und 2. Judith Nys mit 41 
Nettopunkten. Auch der längste Abschlag an Loch 9 
wurde gewertet: bei den Damen mit 168 Metern von 
Eva Bähren und den Herren mit 204 Metern von Mi-
chael Wolff. Den besten ersten Schlag an Loch 16 
spielte bei den Damen Marion Buschheuer bis auf 
6,79 m ans Loch und bei den Herren Philipp Spies bis 
auf 2,12 m ans Loch. SUPERLEISTUNG!

In der Damenwertung gewann das 1. Netto mit Wan-
derpokal Irmtraud Schmöe mit 37 Punkten – und das 
2. Netto Sara Ballabio mit 33 Punkten. Das 3. Netto 
Marion Buschheuer mit 31 Punkten. In der Herren-
wertung Gruppe B gewann Wolfgang Pesch mit 44 
Punkten den ersten Preis mit Wanderpokal, Zweiter 
wurde Leo Nys mit 40 Punkten nach Stechen. In der 
gleichen Gruppe gewann Fritz Stockinger ebenfalls 
nach Stechen auch mit 40 Punkten. 

Die Gruppe A wurde von Norbert Mischke mit 35 
Nettopunkten angeführt. Roberto Schon wurde mit 
34 Punkten nach Stechen Zweiter und Stephan Sie-
ren mit ebenfalls 34 Punkten Dritter in dieser Katego-
rie. Dann gab es für die Senioren über 65 Jahre einen 
Netto-Wanderpokal, den Hans Hosbach mit 35 Net-
topunkten gewann. In den Brutto-Wertungen, das 

sind diejenigen, die die wenigsten 
Schläge auf der kompletten Run-
de benötigten, gab es folgende 
Gewinner: Melanie Möller mit 12 
Bruttopunkten, unser Gast Ecke-
hard Schmöe mit 15 Bruttopunk-
ten nach Stechen. Michael Wolff 
erspielte 25 Bruttopunkte und be-
kam dafür den großen Wanderpo-
kal. CHAPEAU!

Unsere Sponsoren waren auch in 
diesem Jahr sehr zahlreich vertreten, so dass wir 
nach der offiziellen Siegerehrung auch allen, die bis 
hier nichts gewonnen hatten, mit Sachpreisen aus 
der Tombola eine Freude machen konnten. Den Spon-
soren herzlichen Dank dafür!

Am Donnerstag, 8. September, kam die Idee auf, 
dass alle Männer, wenn sie den ersten Schlag nicht 
über den Damenabschlag geschafft hatten, 20 Euro 
in eine Kasse für einen guten Zweck spenden muss-
ten. Man nennt das ein „Lady-Tee“. Nach Siegereh-
rung und Abendessen wurde nochmal eine Spende 
gesammelt, so dass am Ende 810 Euro für die „Alt-
stadt-Armenküche“ in Düsseldorf zusammen kam. 
Es war ein toller Tag für alle!

Im nächsten Jahr findet das 37. Internationale Dach-
decker-Golfturnier am 8. September 2023 statt und 
alle golfverrückten Dachdecker mit Damen sind herz-
lich eingeladen. Den Austragungsort geben wir recht-
zeitig bekannt. Mit dem Wunsch, dass uns der Wet-
tergott hold ist und dass alle gesund bleiben, senden 
wir herzliche Grüße bis 2023.

– ANGELIKA UND NORBERT MISCHKE –

36. Internationales Dachdecker-Golfturnier im Golfclub Wiesensee
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	Beste Dachdeckerin Deutschlands: 
Jana Siedle (Baden-Württemberg)

	2. Platz: Nina Weber  
(Rheinland-Pfalz)

	3. Platz: Luca Marc Klippel  
(Schleswig-Holstein) 

Der Bundesentscheid 2022 des Praktischen 
Leistungswettbewerbs (PLW) des Deutschen 
Handwerks im Dachdeckerhandwerk fand 
am 21. und 22. Oktober 2022 im Bundesbil-
dungszentrum des Deutschen Dachdecker-
handwerks (BBZ) in Mayen statt. Erste Sie-
gerin wurde Jana Siedle aus Furtwangen, 
Landessiegerin aus Baden-Württemberg, 
Nina Weber aus Erden, Landessiegerin 
Rheinland-Pfalz, errang den 2. Platz und 
Luca Marc Klippel aus Winsen, Landessie-
ger Schleswig-Holstein, wurde dritter im 
Bunde. Die ersten beiden Siegerinnen des 
Wettbewerbs nehmen 2024 an der Welt-
meisterschaft junger Dachdecker und Dach-
deckerinnen teil. „Ich liebe meinen Beruf 
und dass ich beim PLW den ersten Platz ge-
macht habe, ist für mich eine ganz besonde-
re Freude und Ansporn zugleich“, sagt eine 
begeisterte Jana Siedle und BBZ-Geschäfts-
führer Rolf Fuhrmann ergänzt: „Es ist schon 
eine Besonderheit, wenn im klassischen 
Männerberuf Dachdecker zwei junge Frauen 
das Rennen machen. Es zeigt aber auch, 
dass dieser Beruf auf jeden Fall für Frauen 
geeignet ist.“

Der Weg zum Praktischen 
Leistungswettbewerb
Die Leistungsfähigkeit des deutschen Hand-
werks, vor allem in der Ausbildung, wird 
jährlich eindrucksvoll durch den Praktischen 
Leistungswettbewerb der Handwerksjugend 
demonstriert. So qualifizieren sich jedes 
Jahr im Sommer die besten Prüflinge der 
Gesellen- und Abschlussprüfungen für die-

sen Wettkampf. Beginnend auf der Innungs-, 
über die Kammer- und Landesebene wird 

die Konkurrenz für die jungen Handwerker 
von Stufe zu Stufe immer anspruchsvoller. 
Die höchste Stufe wird bei der Entscheidung 

auf Bundesebene erreicht; dort werden 
dann die jeweiligen Bundessieger ermittelt. 
Das deutsche Dachdeckerhandwerk betei-
ligt sich seit Mitte der fünfziger Jahre auch 
an diesem Wettbewerb. Zahlreiche junge 
Dachdeckergesellen und auch -gesellinnen 
haben an diesem Berufswettkampf teilge-
nommen und sich unter anderem auch von 
dem olympischen Gedanken „Dabei sein ist 
alles“ prägen lassen, denn erster Sieger wird 
immer nur einer oder eine.

Wechselnde Austragungsorte 
Die Entscheidung auf Bundesebene findet in 
der Regel im zweijährigen Wechsel zwischen 
dem Bundesbildungszentrum in Mayen  
und anderen Fachschulen des Dachdecker-
handwerks statt. So war turnusgemäß 2022 
das Mayener BBZ Ausrichter und zugleich 
Gastgeber des diesjährigen Bundeswett-
kampfs. Bei der Entscheidung auf Bundes-
ebene haben 10 Landessieger und -sieger
innen gekämpft, die ihr Können in einem 
zweitägigen Wettbewerb unter Beweis stell-
ten. Und ähnlich wie im Sport muss eine 
Kür- und Pflichtaufgabe absolviert werden: 
Die Bundessiegerin Jana Siedle hatte sich 
als Hauptarbeitsprobe eine Holzschindel
eindeckung mit eingebundener Hauptkehle 
ausgewählt, die Zweitplatzierte Nina Weber 
wählte eine linke Sattelkehle an einer Spitz-
gaube mit Schwärmern, eingebunden in Alt-
deutscher Deckung und der Drittplatzierte 
Luca Marc Klippel stellte sich der Aufgabe, 
eine eingebundene Drei-Ziegel-breite Biber-
kehle bei einer Doppeldeckung auszufüh-
ren. Je nach der Hauptwettbewerbsarbeit 
hatten die Teilnehmenden im Bereich der 
Dachdeckung, der Dachabdichtung oder der 
Außenwandbekleidung zwei weitere Arbeits-
proben durchzuführen. 

– ZVDH –

Deutsche Meisterschaft im Dachdecken 

Hauptarbeitsprobe der besten Dachdeckerin Jana Siedle: Holzschindeleindeckung mit ein-
gebundener Hauptkehle.	© Fotos: Laura A. Herzmann

Hauptarbeitsprobe Nina Weber: Linke Sat-
telkehle an einer Spitzgaube mit Schwär-
mern, eingebunden in Altdeutscher Deckung

Gruppenbild mit Herr (von links): Luca Marc 
Klippel, Jana Siedle, Nina Weber. 
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Schnell, effizient und sicher nachgerüstet
Kingspan Light + Air | ESSMANN bietet intelligente Systemlösungen für die Oberlichtsanierung

Neue gesetzliche Anforderungen,
Schadensfälle, energetische Mehr-
werte – es gibt viele gute Gründe, 
die Oberlichter auf Flachdächern 
nach ihrem Einbau nachzurüsten. 
Egal, ob im Zuge der halbjährli-
chen Wartung im Frühling und 
Herbst ein Reparaturbedarf fest-
gestellt wird oder für mehr Si-
cherheit und Energieeffizienz ge-
sorgt werden soll: Es braucht 
durchdachte und individuelle Lö-
sungen, um das Beste aus dem 
Flachdach und seinen Aufbauten 
herauszuholen. Dabei unterstützt 
Kingspan Light + Air | ESSMANN 
mit seinen intelligenten und auf-
einander abgestimmten System-
lösungen, die eine unkomplizier-
te Wartung, Instandhaltung und 
Nachrüstung ermöglichen.

Das Produkt- und Serviceangebot 
des Unternehmens umfasst alle 
Komponenten, die für die effiziente 
und fachgerechte Sanierung der 
Oberlichter benötigt werden. Nach-
rüstungselemente wie Ab- und 
Durchsturzsicherungen, natürliche 
Rauch- und Wärme-Abzugsgeräte 
(NRWG) sowie Aufstocksysteme 
gehören ebenso zum Portfolio der 
Tageslichtexperten wie die qualifi-
zierte Beratung und Projektpla-
nung. Dabei legt das Unternehmen 
höchsten Wert auf Qualität, Pass-
genauigkeit und die perfekte Kom-
patibilität der einzelnen Komponen-
ten. Daher sind viele der Produkte 
mit Fremdfabrikaten kombinierbar 
oder werden mit gezielt für diesen Ge-
brauch entwickelten Unterkonstruk-
tionen kombiniert, um ein Höchst-
maß an Präzision zu erreichen.

Austausch leicht gemacht
Für den direkten Austausch vor-
handener Lichtkuppeln stehen bei-
spielsweise vorgefertigte und einfach 
zu handhabende Systemlösungen 
zur Verfügung. Hierbei werden die 
alten Lichtkuppeln mithilfe von Re-
paratur- und Sanierungssets durch 
neue Oberlichter ersetzt, die mittels 
der hauseigenen System- oder Si-
cherheitsrahmen bei geeigneter 
Auflagefläche des Aufsetzkranzes 
direkt montiert werden können. Da-
bei bietet der Hersteller verschiede-
ne Möglichkeiten für unterschied-
liche Einsatzbereiche an, wie die 
Kingspan ESSMANN Lichtkuppel 
neo plus für die anspruchsvolle ener-
getische Sanierung und die classic-
Variante für industrielle Flachdä-
cher. Im Verwaltungs- und Wohnbau 
sorgt das Flachdachfenster mit Echt-
glas dagegen für architektonisches 
Design und eine ansprechende Op-
tik. Auch Lichtbänder können mit 

individuellen Lösungen des Unter-
nehmens einfach und effizient sa-
niert werden.

Mit Sicherheit nachgerüstet
Auch für die Nachrüstung von Si-
cherheitssystemen für Oberlichter 
bietet Kingspan Light + Air | ESS-
MANN intelligente Lösungen. Licht-
kuppeln und Lichtbänder im Be-
stand können einfach und effektiv 
mit dauerhaften Ab- und Durch-
sturzsicherungssystemen versehen 
werden, die das Primärziel der Ver-
kehrssicherungspflicht nach der Ar-
beitsschutzrichtlinie 2.1 erfüllen und 
somit auch rechtlich für Absiche-
rung sorgen. Die Montage erfolgt 
direkt auf der vorhandenen Unter-
konstruktion im Bestand oder vor-
montiert im Adapterrahmen aus PVC 
oder Metall. So stellt dieses System 
eine herstellerübergreifende Lösung 
zum einfachen Aufbau der Schutz-
vorrichtung dar. Das Flachdach-
fenster verfügt von Haus aus über 
eine dauerhaft durchsturzsichere 
Verglasung gemäß der Richtlinien 
GS-Bau 18 oder DIN EN 18008-6 
und sorgt damit für besonders ef-
fektiven Schutz auf dem Flachdach.

Für mehr Sicherheit vor Witterungs-
einflüssen können Lichtkuppeln und 
Lichtbänder außerdem durch das 
besonders widerstandsfähige King-
span ESSMANN HDS-System er-
weitert werden. Es besteht aus ei-
nem rautenförmigen, perforierten 
Aluminiumblech, welches mit Ab-
stand zur Verglasung montiert wird 
und dem Oberlicht optimalen Hagel- 
und Sonnenschutz sowie Durch-
sturzsicherheit verleiht.

Damit zukünftige Wartungen flexi-
bel und sicher durchgeführt werden 

können, bietet das Unternehmen 
zusätzlich eine abnehmbare Steig-
hilfe für Lichtbänder an. Die stabi-
len Steigsprossen werden dabei le-
diglich in die auf dem Lichtband 
montierten Halterungen gesetzt. 
Die Sprossen leiten die auftreten-
den Kräfte und Lasten auf die tra-
gende Unterkonstruktion ab. Die 
rutschhemmend profilierte Steighil-

Damit zukünftige Wartungen flexibel und sicher durchgeführt werden kön-
nen, bietet das Unternehmen eine abnehmbare Steighilfe für Lichtbänder 
an. Die stabilen Steigsprossen werden dabei lediglich in die auf dem Licht-
band montierten Halterungen gesetzt. Die Sprossen leiten die auftretenden 
Kräfte und Lasten auf die tragende Unterkonstruktion ab.
  © Fotos: Kingspan Light + Air | ESSMANN

Das Produkt- und Serviceangebot 
von Kingspan Light + Air | ESSMANN 
umfasst alle Komponenten, die für 
die effiziente und fachgerechte Sa-
nierung der Oberlichter benötigt 
werden. Für den direkten Austausch 
vorhandener Lichtkuppeln stehen 
vorgefertigte und einfach zu hand-
habende Systemlösungen zur Verfü-
gung, wie beispielsweise Sanierungs-
sets.

Für mehr Sicherheit vor Witterungs-
einflüssen können Lichtkuppeln 
und Lichtbänder durch das beson-
ders widerstandsfähige Kingspan 
ESSMANN HDS-System erweitert 
werden. Es besteht aus einem rau-
tenförmigen, perforierten Alumini-
umblech, welches mit Abstand zur 
Verglasung montiert wird und dem 
Oberlicht optimalen Hagel- und 
Sonnenschutz sowie Durchsturzsi-
cherheit verleiht.

Jetzt kostenlos
anmelden unter
www.roto-profiliga.de

Einsteigen.
Aufsteigen.

Gemeinsam 
durchstarten 
in der Roto ProfiLiga.

Profitieren Sie von:

+ Cashback

+ Attraktiven Prämien

+ Digitalen Tools für Ihre End-
kundenberatung

+ Marketing-Unterstützung für 
Ihren professionellen Außen-
auftritt

+ Schulungen & Events für neue 
Impulse und Zukunftsthemen

+ VIP-Services für mehr Unter-
stützung im Alltag

fe ermöglicht so ein sicheres Arbei-
ten auf nicht begehbaren Bauteilen 
und verschafft damit eine Zugangs-
möglichkeit zu wartungspflichtigen 
Einrichtungen gemäß der Arbeits-
schutzrichtlinie A2.1.

Frischer Wind für Flachdach 
und Gebäude
Neue Anforderungen an die Ge-
sundheit am Arbeitsplatz und die 
Sicherheit im Brandfall machen 
eine Nachrüstung von natürlichen 
Rauch- und Wärmeabzugsgeräten 
(NRWG) oder Lüftungsantrieben in 
vielen Fällen unabdinglich. Die ent-
sprechenden Produkte des Herstel-
lers eignen sich zur Nachrüstung 
einer automatisierten, natürlichen 
Lüftung. Diese kann bei der Umset-
zung des Brandschutzkonzeptes 
wegen einer geänderten Nutzung 
des Gebäudes oder beim Aus-
tausch von Lichtkuppeln mit NRWG 
gegen vorhandene Flachdachfens-
ter, z. B. in Versammlungsstätten, 
notwendig werden. Die Systemlö-
sungen der Frischluftexperten eig-
nen sich zur Installation auf be-
stehenden Aufsetzkränzen mittels 
Adapterrahmen inklusive des vor-
montierten Antriebs zur Belüftung. 
So ist die effiziente Nachrüstung ohne 
Eingriff in die Dachbahn möglich. 
Das multifunktionale NRWG mit in-

tegrierter Lüftungsfunktion ist als 
pneumatische Variante mit elektri-
scher Lüftung und mit einem elekt-
rischen 24/48-V-Antrieb erhältlich.

Mit zuverlässigen Services 
 bestens gerüstet
Im Verbund mit diesen Produkten 
bietet Kingspan seinen Kunden als 
Spezialist für die Sanierung von 
Oberlichtern aller Fabrikate indivi-
duelle und kosteneffiziente Lösun-
gen und Komplettservices an. Die-
se bestehen aus der umfassenden 
fachlichen Beratung und Lieferung 
der Produkte sowie der Montage 
vor Ort und der anschließenden In-
spektion sowie Wartung. Die Anlie-
ferung von Ersatzteilen und Ver-
brauchsmaterial wird ebenfalls von 
den Experten übernommen. Dank 
der hochwertigen Produkte und 
Dienstleistungen des Herstellers 
sind Kunden und ihre Flachdächer 
bestens für die Zukunft gerüstet.

Für weitere Informa-
tionen scannen Sie 
einfach diesen QR-
Code:

– KINGSPAN LIGHT + AIR | 
ESSMANN –
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Dach- & Fassadenplatten

Fassadenpaneele

Etex Germany Exteriors GmbH ·  info.germany@cedral.world · www.cedral.world

Die Welt von Cedral

ZEITLOS SCHÖNE DÄCHER & FASSADEN
PLATTEN UND PANEELE AUS FASERZEMENT

Ein feuer- und witterungsbeständiger Leichtbaustoff für Renovierungen 
und Neubauten, der länger hält als herkömmliche Verkleidungsmaterialien.

COBA-Investitionsgüterkatalog 2022 / 2023

Im neuen COBA-Investitionsgüterkatalog 
gibt es bis zum 31. März 2023 viele attrakti-
ve Angebote für alle Kunden des COBA-
Fachhandels. Nutzen Sie diese schon jetzt 
und schaffen Sie zum Beispiel neue Ma-
schinen oder Werkzeuge für die Saison 
2022 an. Wenn Sie noch in diesem Jahr in-
vestieren, können Sie sich damit sogar 
steuerliche Vorteile sichern. 

Der Katalog bietet auf 84 Seiten zahlreiche 
Produkt angebote und einen Überblick über 
das vielfältige Programm von 28 namhaften 
Lieferanten. Zum Sortiment zählen unter an-
derem diese Produktbereiche:

• Maschinen und Bauaufzüge • Akku- und 
Spezialwerkzeuge • Auto- und Anhänger-
krane • Nagelgeräte • Schweiß- und Löt-
technik • Schneid- und Bohrtechnik • Dia-
mant- und Schneidtechnik • Leitern und 
Zubehör • Dämmstoff-, Dach- und Styro-
porschneider • Schutzausrüstungen und 
Baustellensicherheit • Transportboxen und 
Ladungssicherung • Kabeltrommeln und 
LED-Strahler • Berufsbekleidung • Absaug-
pumpen und Wassersauger • Hebevorrich-
tung • Hochwasserschutz • Finanzierungs-
lösungen • COBA-Eigen marken

Ergänzend zu dem im Katalog vorgestellten 
Sortiment kann Ihnen Ihr COBA-Fachhänd-
ler vor Ort eine Vielzahl weiterer Maschinen 
und Werkzeuge sowie Baustellenzubehör 
und Sicherheitsausrüstung auch von ande-
ren Herstellern anbieten. Fragen Sie bei Be-
darf einfach nach!

Zusätzlich zu den verschiedenen Pro-
duktbereichen bietet Ihr COBA-Fach-
händler in Zusammenspiel mit der 
 COBA-Baustoffgesellschaft eine Ko-
operation mit FM LeasingPartner an. 
Dieses Serviceangebot umfasst eine 
sichere und flexible Beratung als auch 
eine schnelle und vertrauensvolle Ab-
wicklung von verschiedenen Finan-
zierungsmöglichkeiten: Leasing, Dar-
lehen und Mietkauf. Sprechen Sie 
gerne Ihren Fachhändler darauf an.

Wo gibt es den 
COBA-Investitionsgüterkatalog?
Ihr COBA-Fachhändler vor Ort infor-
miert Sie gern über das umfang-
reiche Angebot und hält den Katalog 
sowie alle Preise für Sie bereit. Sie 
können sich den Katalog auch on-
line auf www.coba- osnabrueck.de, 
Menüpunkt „Mediathek“, als PDF-
Datei herunterladen oder als Blät-
terkatalog an-
schauen. Nutzen 
Sie einfach den 
QR-Code.

Der neue COBA-Investitionsgüterkatalog 
2022/2023 ist seit dem 1. November bei Ih-
rem COBA-Fachhändler erhältlich. COBA-
Geschäftsführer Bernd Lordieck (re.) und 
Einkaufsleiter Benjamin Tschesche (li.) prä-
sentieren den neuen Investitionsgüterkata-
log mit zahlreichen Produkt- und Servicean-
geboten von 28 Lieferanten.

Diese Lieferanten beteiligen sich am COBA-Investitionsgüterkatalog 2022 / 2023:

Zusätzlich zu den verschiedenen Pro-
duktbereichen bietet Ihr COBA-Fach-
händler in Zusammenspiel mit der 
 COBA-Baustoffgesellschaft eine Ko-
operation mit FM LeasingPartner an. 
Dieses Serviceangebot umfasst eine 
sichere und flexible Beratung als auch 
eine schnelle und vertrauensvolle Ab-

COBA-Investitionsgüterkatalog

2022/2023gültig vom 1. November 2022 bis 31. März 2023
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Mario Lemp und Leonie Lemp,
6. und 7. Generation bei Lemp

Nachfolge im Handwerk,
Nachfolge im Handel,

Nachfolge in der Industrie.

Wir sind verlässlicher
Partner im Mittelstand.

Dachfenster beim Austausch einfacher erweitern
Neue Breite für Lichtlösungen Lichtband und Quartett erspart Sparrenarbeiten

VELUX bietet das feststehende 
Untenelement der Lichtlösungen 
Lichtband und Quartett ab Som-
mer auch in der Breite von 66 cm
an. Sie orientiert sich an gängigen 
Sparrenabständen, so dass beim 
Einbau dieser bodentiefen Fens-
tervariante keine Anpassarbeiten 
erfolgen müssen. Insbesondere 
beim Austausch alter Dachfenster 
dieser Breite wird die Erweite-
rung der Fensterfläche nach un-
ten für Handwerksbetriebe künf-
tig damit deutlich einfacher. 

„Handwerksbetriebe berichten uns 
immer häufiger, dass beim Aus-
tausch alter Dachfenster der Wunsch
nach einer Erweiterung der Fens-
terfläche besteht. Da früher sehr 
viele Dachfenster mit der Breite von 
66 cm verbaut wurden, freuen wir 
uns sehr, dem Handwerk eine Lö-
sung bieten zu können, die den Ein-
bau von Lichtbändern bei einer Sa-
nierung in vielen Fällen erleichtern 
wird“, erklärt Oliver Steinfatt, Leiter 
des Produktmanagements bei VE-
LUX Deutschland, Österreich und 
Schweiz. Inklusive der neuen Aus-
führung stehen künftig fünf ver-

schiedene Breiten von 66 bis 134 
cm für die Realisierung großflächi-
ger Fensterflächen vom Boden bis 
fast zur Decke zur Verfügung.

Auch in der schmalen Ausführung 
sorgt das zusätzliche Untenelement 
für einen deutlich größeren Licht-
einfall als ein einzelnes Fenster. Zu-
dem lassen die Lichtbänder den 
Raum optisch größer wirken, die 
Grenzen zwischen Innen und Außen
verschwimmen. Kleinen Kindern er-
öffnen die bodentiefen Fenster die 
Möglichkeit, aus dem Dachfenster 
schauen zu können. Das Untenele-
ment mit der Breite 66 cm ist ab 
Sommer 2022 in der Kunststoffaus-
führung mit allen vier Standard-Ver-
glasungen Thermo, Energie, Ener-
gie Plus und Energie Schallschutz 
erhältlich.

– VELUX –

Mit der neuen Breite des Untenelements von 66 cm wird die Erweiterung 
eines Einzelfensters zur Lichtlösung Lichtband in vielen Fällen deutlich ein-
facher.  Fotos: © VELUX Deutschland, Österreich, Schweiz

Auch beim Quartett profitieren Handwerksbetriebe davon, dass sich mit der 
neuen Breite größere Lichtflächen häufiger ohne Sparrenanpassungen rea-
lisieren lassen.

Die Erweiterung der Fensterfläche 
beim Austausch eines alten Dach-
fensters wird bei den in der Vergan-
genheit häufig verbauten Modellen 
mit der Breite 66 cm durch das 
neue Unterelement deutlich einfa-
cher.

Neuer Standort:

Übernahme der Trauscheid GmbH in Mayen 
durch den COBA-Gesellschafter Schüller

Seit dem 1. September 2022 gehören das Team und der Standort 
der bisherigen Trauscheid GmbH in Mayen zur Schüller Dachbau-
stoffe GmbH & Co. KG. Der bisherige Trauscheid-Standort ist nun 
die fünfte Niederlassung des Hauses Schüller, neben dem Haupts-
tandort in Laubach/Eifel und den Niederlassungen in Urmitz/Kob-
lenz, Trier und Rudolstadt.
Sie erreichen das Team der neuen Schüller-Niederlassung wie folgt: 
Steinweg 3, 56727 Mayen, Telefon: 02651 42061, E-Mail: info@
schueller-dach.de.
Einen Überblick und die Kontaktdaten aller Stand-
orte des COBA-Fachhandels finden Sie auf der 
 COBA-Homepage www.coba-osnabrueck.de un-
ter dem Menüpunkt „Fachhändler“. Oder nutzen 
Sie einfach diesen QR-Code:

– SCHÜLLER DACHBAUSTOFFE –

Neue Klöber-Broschüre „Steildachdurchgänge“:

Durchgehend gute Lösungen

Ob Belüftung oder Entlüftung, ob 
Photovoltaik- oder Solardurch-
gang, ob Abgasrohr oder Anten-
nendurchgang – auf Steildachflä-
chen gibt es viel Zubehör mit 
vielen unterschiedlichen Funktio-
nen, aber mit einer Herausforde-
rung: Es muss im Detail funktio-
nieren und zum Ganzen passen. 
Klöber, einer der führenden Spe-
zialisten für Dachzubehör, stellt 
hierfür eine umfassende Palette 
bewährter, verbesserter und neu-
er Standard- und Speziallösun-
gen bereit, die jeder Anforderung 
gerecht werden. Und das in ei-
nem modularen Baukastensys-
tem für ökonomisch-rationelle 
Lagerhaltung im Betrieb und fle-
xiblen Einsatz je nach benötigter 
Funktion auf der Baustelle. Was 
genau, darüber gibt die neue Bro-
schüre „Steildurchgänge“ eine 
Übersicht.

Neue Qualität
Wichtig ist Klöber vor allem die 
kontinuierliche Weiterentwicklung 
der Produktqualität. So werden 
jetzt alle Venduct-Grundplatten und 

Systemprodukte aus Kunststoffen 
wie ASA bzw. ABS gefertigt. Sie 
verfügen über sehr gute Materialei-
genschaften im Blick auf ihre Nach-
haltigkeit. Sie sind frei von Cadmi-
um und Blei und zeichnen sich 
durch eine höhere Wetter- und Che-
mikalienbeständigkeit aus sowie 
eine höhere Kratzfestigkeit durch 
abriebfeste Lacke. In der Summe 
führt das zu einer deutlich verlän-
gerten Produktlebensdauer. 

Für jede Funktion und Farbe 
Ein breites Spektrum an passge-
nauen Grundplatten bildet als Basis 
das erste Modul.  Dies ist kompati-
bel für praktisch alle marktgängigen 
Materialien und Formate an Dach-
steinen, Tondachziegeln von Pfan-
nen bis Biber, Schiefer oder Well-
platten. Darüber hinaus gibt es 
ebenso universelle Lösungen. Das 
zweite Modul bieten die ganz unter-
schiedlichen Funktionsteile mit ih-
rem jeweiligen Zubehör. Alle Grund-
platten und Funktionsteile können 
neben den Standardfarben auch in 
herstellerspezifischen Farben an-
gefertigt werden. Jede Hersteller-

Umfassend informiert mit der neuen Klöber-Broschüre „Steildachdurchgänge“. Scannen Sie 
einfach den nebenstehenden QR-Code.  Fotos: © Klöber

farbe wird dazu im Vorfeld individu-
ell eingefärbt. Durch die Vielzahl an 
unterschiedlichen Grundplatten für 
verschiedene Bedachungsmateria-
len und in Kombination mit dem ein-
zigartigen Farbspektrum von über 
1.000 Hersteller- und Sonderfarben 
ergeben sich über 1.800 Modell- 
und Farbkombinationen.

Suchen & Finden
Das macht die Entscheidung für 
Klöber leicht – und nur die Wahl et-
was schwerer. Verwirrende Vielfalt? 
Nicht mit dem Klöber Finder! Zu fin-
den unter https://kloberfinder.com/ 
– führt selbsterklärend und in weni-
gen Schritten zur optimalen Pro-
duktlösung. Einfach Bedachungs-
material, Hersteller, Modell/Profil, 
Farbe, Anwendungs- und Produkt-
bereich sowie die gewünschte Grö-
ße auswählen, den Auswahlschrit-
ten folgen und das passende und 
farblich abgestimmte Zubehör fin-
den.

Weiterführende Informationen:
www.kloeber.de.

– KLÖBER –

Umfassend informiert mit der neuen Klöber-Broschüre „Steildachdurchgänge“. Scannen Sie 
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Innovative Dachlösungen von Profis für Profis

Seit über 60 Jahren steht Klöber Ihnen mit Rat & Fachwissen als Partner für hochwertiges und innovatives Steil- und Flachdachzubehör zur Seite. Durch unsere jahrzehntelange Erfahrung und Fachkompetenz sind wir in der Lage, Ihre alltäglichen Herausforderungen zu lösen, während wir in Zusammenarbeit mit führenden Forschungs- und Entwicklungszentren die Standards von Morgen setzen.

Klöber wurde 1960 in Schwelm gegründet und ist heute als Teil der BMI-Gruppe, Europas größtem Hersteller von kompletten Steil- und Flachdachlösungen, europaweit für Sie tätig.
Unser Produktportfolio zeichnet sich durch Innovation, ausgezeichnete Qualität, Zuverlässigkeit, Langlebigkeit und ein exzellentes Preis-Leistungs-Verhältnis aus. Es umfasst eine Vielzahl von Standard- und Spezial- Produktlösungen für  Flach- und Steildächer.

Für weitere Informationenkontaktieren Sie Ihren
Vertriebsberater oder
besuchen Sie unsere
Webseite kloeber.de

Unser neuer Finder hilft Ihnen, die richtige Dachdurchgangslösung für Ihr Steildach zu finden

Das passende Produkt finden

Wählen Sie das Bedachungsmaterial, den Hersteller,das Modell/Profil, die Farbe, den Anwendungs- und Produktbereich sowie die gewünschte Größe aus.
Folgen Sie den Auswahlschritten, um eine Übersicht über die passenden Produkte zu bekommen.

Aus unserem umfassenden Sortiment an Be- / Entlüftern sowie Dachdurchgängen mit einer Vielzahl an Kombinationsmöglichkeiten wird Ihnen der Finder helfen, die optimale Produktlösung auszuwählen.

Dann sprechen Sie uns an!

Möchten Sie gerne  
den Klöber Finder auf  
Ihrer Webseite oder  
im Intranet nutzen? 

2

Steildachdurchgänge

Steildach-
durchgänge

Technische Änderungen vorbehalten. Veröffentlichung , auch auszugsweise, 

nur mit schriftlicher Genehmigung  der Klöber GmbH.

Für Druckfehler wird keine Haftung übernommen. 09/2022

Beratung & Verkauf: +49 (0)2333/9877-507

Tech. Hotline & Anwendungstechnik: +49 (0)2333/9877-164

info@kloeber.de

KLOEBER.DE

Klöber GmbH

Scharpenberger Str. 72-90

58256 Ennepetal

Deutschland

Finden Sie 
Ihr Venduct- 

Produkt mit dem

Unser neuer Finder hilft Ihnen, die richtige Dachdurchgangslösung für Ihr Steildach zu finden

Das passende Produkt finden

Steildachdurchgänge

Steildach- 
durchgänge

Technische Änderungen vorbehalten. Veröffentlichung , auch auszugsweise,  nur mit schriftlicher Genehmigung  der Klöber GmbH.  Für Druckfehler wird keine Haftung übernommen. 09/2022

Beratung & Verkauf: +49 (0)2333/9877-507 
Tech. Hotline & Anwendungstechnik: +49 (0)2333/9877-164
info@kloeber.de

KLOEBER.DE

Klöber GmbH
Scharpenberger Str. 72-90
58256 Ennepetal
Deutschland

Finden Sie 
Ihr Venduct- 

Produkt mit dem
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Die perfekte Ergänzung – Abdichtung mit Flüssigkunststoff
Der Einsatz von Flüssigkunst-
stoffen im Bereich von Dachab-
dichtungen bedeutet: Flüssig-
kunststoffe können als sinnvolle 
Systemergänzung zu bahnenför-
migen Dachabdichtungen dienen. 
Aufgrund ihrer formlosen Be-
schaffenheit sind sie bestens für 
die Abdichtung spezieller Detail-
punkte geeignet. Typische Einbau-
situationen:

•	 Ausbildung von Anschlüssen an 
aufgehende Bauteile mit häufigem 
Richtungswechsel oder an Durch-
dringungen mit geometrisch kom-
plizierten Querschnitten

•	 Fehlende Möglichkeit für die Mon-
tage von oberseitigen Verwah-
rungen

•	 Ausbildung von Türanschlüssen 
bei Unterschreitung der Regelan-
schlusshöhe

•	 Abdichtung von Durchdringungen 
und Einbauteilen mit einem Ab-
stand untereinander und zu an-
deren Bauteilen von unter 30 cm

•	 Ausbildung von Abdichtungsüber-
gängen aus unterschiedlichen 
Werkstoffen

Ergänzung von EPDM-Dach
abdichtungen mit LIQUISEAL 
Der Hersteller CARLISLE® hat daher 
seine bewährten EPDM-Abdichtun-
gen RESITRIX® und HERTALAN® 
konsequent um den Flüssigkunst-
stoff LIQUISEAL ergänzt. Die einla-
gig zu verlegenden Bahnen bzw. 
Planen werden in der Regel nicht 
nur in der Fläche, sondern auch für 
die Ausbildung von An- und Ab-
schlüssen, z. T. ergänzt durch Form-
teile und Stülpmanschetten, ver-
wendet. Die Materialien zeichnen 
sich vor allem durch ein dauerelas-
tisches Verhalten sowie eine sehr 
hohe Witterungs- bzw. Alterungs-
beständigkeit aus. Sie sind für alle 
Verlegearten geeignet, die Nahtfü-
gung erfolgt einfach und sicher per 
Heißluftverschweißung ohne offene 
Flamme. Trotz dieser verlegetechni-
schen Vorteile stellen die zuvor be-
schriebenen Einbausituationen den 
Verarbeiter vor besondere Heraus-
forderungen, die mit dem LIQUISEAL 
Flüssigkunststoffsystem perfekt ge-
meistert werden können.

Der Flüssigkunststoff LIQUISEAL 
wurde speziell für die Abdichtung 
komplexerer Dachdurchdringungen 
bzw. Einbauteilen und anderer De-
tails entwickelt. Je komplizierter 
eine Untergrundgeometrie ist, des-
to schwieriger gestalten sich die 
zeitaufwendigen Detailarbeiten und 
desto höher liegen die Kosten. Mit 
LIQUISEAL können filigrane An-

schlüsse oder andere knifflige De-
tails dauerhaft und sicher ausgebil-
det werden. 

Das System wurde gemäß EAD 
030350-00-0402 (ehem. ETAG 005) 
geprüft. Die innerhalb der ETA aus-

gewiesenen Leistungsstufen und die 
Trockenschichtdicke von 2,1 mm 
ordnen diese Flüssigabdichtung der 
erhöhten Anwendungsklasse K2 
nach DIN 18531 zu. Sie verhält sich 
damit konform zu den dazugehöri-
gen EPDM-Flächenabdichtungen 
mit gleicher Anwendungsklasse. 

Das Produkt auf Basis von Polyure-
than ist lösemittelfrei und geruchs-
arm. Aufgrund seiner einkomponen-
tigen Beschaffenheit ist es sofort 
gebrauchsfertig und mindestens  
18 Monate haltbar. Mit seiner 
schwarzen Farbe ist es zudem per-
fekt auf die ebenfalls schwarzen 
Flächenbahnen RESITRIX® und 
HERTALAN® abgestimmt. Zudem 
enthält LIQUISEAL keine Gefahr-
stoffe. Daraus resultieren eine ein-
fache Lagerhaltung sowie ein prob-
lemloser Transport.

Systemkomponenten  
der Flüssigabdichtung und 
Verarbeitung
LIQUISEAL 1C SF wird direkt auf den 
Untergrund aufgetragen. Je nach 
Untergrund wird die Fläche gemäß 
Grundierungsempfehlung mit dem 
LIQUISEAL EPDM-Primer vorbe-
handelt. Bei Einsatz auf nicht zu 
grundierenden Untergründen kann 

LIQUISEAL aufgrund seiner Feuch-
tetoleranz auch auf mattfeuchten 
Untergründen verarbeitet werden. 
Die Fläche muss allerdings frei von 
stehendem Wasser sein. 

Das Material wird direkt aus dem 
Gebinde verarbeitet, wobei ca. 2/3 
der Flüssigabdichtung vorgelegt 
werden und anschließend das Poly-
estervlies LIQUISEAL FLEECE ein-

gelegt wird. Das Vlies reguliert die 
Schichtdicke und dient zusätzlich 
als Armierung der ausgehärteten 
Flüssigabdichtung. Zur Verfügung 
stehen außerdem spezielle Vlieszu-
schnitte für die Ausbildung von In-
nen- und Außenecken. Auf das von 
hinten durchtränkte Vlies wird die 
Nachlage von ca. 1/3 LIQUISEAL 
bis zur vollständigen Sättigung auf-
gebracht. Nach ca. einer Stunde ist 
die Abdichtung regenfest, nach  
ca. 12 Stunden begehbar. Bei Ar
beitsunterbrechung kann bis zu 24 
Stunden direkt an die Abdichtung 
angeschlossen werden. Bei Über-
schreitung dieser Zeitspanne ist der 
bestehende Arbeitsbereich gründ-
lich maschinell anzuschleifen. Der 
vollständig haftende Flüssigkunst-
stoff härtet unter Normalbedingun-
gen nach ca. ein bis zwei Tagen zu 
einer fugenlosen Abdichtung aus, 
die sich der Untergrundgeometrie 
weitestgehend anpasst und Bau-
werksbewegungen ausgleicht. Die 
vliesarmierte Abdichtung ist riss-
überbrückend und dauerelastisch, 
außerdem wasserdampfdiffusions-
fähig, UV-beständig, feuchtigkeits-
unempfindlich und für Wartungs-
zwecke begehbar. 

Vielfalt Flüssigkunststoff
Die Verwendung der LIQUISEAL 
Flüssigabdichtung ermöglicht dau-
erhaft sichere Anschlüsse und Ma-
terialübergänge in vielfältigen Ein-
bausituationen.

Da mit LIQUISEAL ausgeführte ver-
tikale Anschlüsse sowohl abrutsch- 
als auch hinterlaufsicher sind, kann 
auf eine oberseitige Verwahrung ver-
zichtet werden. Diese Ausführung 
ist nach dem technischen Regel-
werk möglich. 

Bei der Ausführung von Übergän-
gen zur angrenzenden EPDM-Ab-
dichtung muss vorher lediglich in 
einem 10 cm breiten Bereich ein 
spezieller Primer zur Haftvermitt-
lung aufgetragen werden. Danach 
erfolgt der zweischichtige Auftrag 
der Flüssigabdichtung mit zusätzli-
cher Einlage eines systemgerech-
ten Polyestervlieses. 

Insgesamt gewährleistet die Kom-
bination der RESITRIX® und 
HERTALAN® EPDM-Abdichtungen 
mit der LIQUISEAL Flüssigabdich-
tung eine hohe Sicherheit und lan-
ge Nutzungsdauer der Gesamtab-
dichtung und erfüllt somit auch 
höchste Ansprüche.

– ROLAND FRITSCH / CARLISLE® –

GUTE GRÜNDE FÜR LIQUISEAL
Es gibt viele gute Gründe für den Einsatz von LIQUISEAL, diese finden Sie 
hier im Überblick. Wenn Sie noch mehr über die Profi-Abdichtung fürs 
Detail erfahren möchten, können Sie dies unter www.ccm-europe.com.

•	 Der perfekte Anschluss für RESITRIX® und HERTALAN® – garantiert*
•	 Farbe Schwarz – passt perfekt zu diesen EPDM-Produkten
•	NEU: Haltbarkeit 18 Monate**
•	 Lösemittelfrei und geruchsarm
•	 1-komponentig und sofort gebrauchsfertig bis zum letzten Tropfen
•	 Auch für mattfeuchte Untergründe geeignet (gemäß Verlegerichtlinie)
•	 Bereits nach einer Stunde regenfest
•	 Einfachere Verarbeitung durch eine bessere Vliesdurchtränkung
•	 Auf den meisten Untergründen ohne Grundierung einsetzbar
•	 Kein Gefahrstoff – vereinfachte Lagerhaltung und Transport
•	 Die einzige von CARLISLE® empfohlene und freigegebene Möglich-

keit, HERTALAN® und RESITRIX® zu verbinden

*	 Eine erweiterte Materialgarantie zu den CARLISLE® Produkten RESITRIX® und HERTALAN® 
wird vom Hersteller nur gewährt, wenn für alle Anschlüsse, Details und Materialübergänge 
der Flüssigkunststoff LIQUISEAL 1C SF, bzw. die RESITRIX® und HERTALAN® Manschet-
ten oder Formteile verwendet werden.

**	18 Monate ab Produktionsdatum in ungeöffneter Verpackung bei kühler (+ 5 °C bis + 25 °C) 
und trockener Lagerung

Auftrag des LIQUISEAL Primers auf die angrenzende RESITRIX® EPDM-Abdichtung.	 © Fotos: CARLISLE®

Ausführung eines Wandanschlusses mit integrierter Eck
ausbildung, ohne oberseitige Verwahrung.

Der fertiggestellte Anschluss im Fensterbereich passt 
sich farblich der angrenzenden RESITRIX® Abdichtung 
perfekt an.

Komplettabdichtung eines Lichtkup-
pel-Aufsetzkranzes, ebenfalls ohne 
zusätzliche oberseitige Verwahrung.

Herstellung eines Übergangs zwi-
schen RESITRIX® EPDM- und Bitu-
menabdichtung; der Überlappungs-
bereich beträgt beidseitig 10 cm. 
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Dachziegelwerke Nelskamp · Waldweg 6 · 46514 Schermbeck · Tel (0 28 53) 91 30-0 · Fax (0 28 53) 37 59 · www.nelskamp.de

Passgenaue Lösungen 
für meine Kunden! 
Traditionell innovativ – Nelskamp
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DACHENTWÄSSERUNG
IN PERFEKTION.

moderne  moderne  
kubische  kubische  

FormForm

edle  edle  
OptikOptik

vielseitig vielseitig 
kombinierbarkombinierbar

30  30  
Jahre  Jahre  

GarantieGarantie

Neu – Entdecken Sie jetzt unser  
kastenförmiges DEW-Sortiment in GRANUM!

RHEINZINK GmbH & Co. KG  · Bahnhofstraße 90 · 45711 Datteln   
Tel.: +49 2363 605-0 · info@rheinzink.de · www.rheinzink.de

Lagererweiterung der Firma Fatum in Hungen

Seit Anfang Mai ist die Firma Fa-
tum, ein Unternehmen der Carlé-
Gruppe, tatkräftig dabei, ihren 
Standort in Hungen auszubauen. 
Aufgrund der überall präsenten 
Lieferengpässe hat sich das Un-
ternehmen dazu entschlossen, 
eine Vielzahl ihrer Verkaufspro-
dukte am eigenen Standort zu 
lagern. So wird die zukünftige Wa-
renverfügbarkeit sowie pünktli-
che Auslieferung an ihre Kunden 
an allen Standorten der Carlé-
Gruppe sichergestellt. 

Insgesamt wird das Lager um 
eine 2.800 m² große, nicht über-
dachte Fläche erweitert. Es ist 
der erste Schritt für eine geplante 
Hallenerweiterung, um sich zu-
künftig stärker dem Thema ener-
getische Sanierung zu widmen. 

Die Planung sieht vor, dass auf 
der erweiterten Fläche hauptsäch-
lich Dämmstoffe, Holz sowie Pro-
dukte für Gründächer gelagert 

werden. Für die hauseigenen 
LKWs wird eine zusätzliche La-
gereinfahrt sowie -ausfahrt ge-
fertigt, so dass sie ab Zeitpunkt 
der Fertigstellung von hinten auf 
den Hof fahren. Das neue Tor für 
die zusätzliche Lagereinfahrt wur-
de bereits montiert und auch die 
seit Juli andauernden Pflasterar-
beiten wurden Ende August ab-
geschlossen. Die Fertigstellung 
der Standorterweiterung ist für 
Ende September 2022 geplant.

– CARLÉ-GRUPPE –

Die Pflasterarbeiten der Standort
erweiterung in Hungen wurden 
Ende August 2022 abgeschlos-
sen.



14 Ausgabe 200  November 2022

Jetzt ansehen:
Der neue COBA-Imagefilm

Schauen Sie gleich mal rein und sehen Sie selbst, was den COBA-Fachhandel ausmacht!

Im August entstanden die Aufnah-
men zum neuen COBA-Imagefilm 
bei zwei COBA-Fachhändlern vor 
Ort – Carlé in Gießen und Riedel-
sche Dachbaustoffe in Rostock. 
Während der Dreharbeiten waren 
Kunden und Mitarbeitende im vol-
len Einsatz, um zu zeigen, was den 
COBA-Fachhandel ausmacht. Mit 
modernster Technik entstanden 

faszinierende Bilder, rasante 
Drohnenaufnahmen und au-
thentische Tonaufnahmen.

Jetzt ist der neue Film fertig. 
Zu sehen ist er auf unserem 
YouTube-Kanal, über unsere 
Homepage und sicherlich 
bald auch bei vielen COBA-
Fachhändlern vor Ort. 

COBA-Homepage 
www.coba-osnabrueck.de

COBA-YouTube-Kanal 
www.youtube.com/COBAinOS

Scannen Sie einfach diesen 
QR-Code

ESSERTEC 

Systemfi nder 
               für Lichtkuppeln 
und Flachdachfenster

Systemfi nder 
 Lichtkuppeln 

und Flachdachfenster

Mit dem ESSERTEC Online-System� nder für Lichtkuppeln 
und Flachdachfenster � nden Sie schnell und einfach ein 
passendes Tageslichtsystem für Ihr Bauvorhaben. 
Plus praktischen U-Wert-Rechner.

www.essertec.de/systemfi nder

NEU

Drei Flächen. Zwei Linien. Ein Meisterwerk.
Der Designdachziegel Koramic V11.

Der Designdachziegel V11 überzeugt durch die innovative V-Form 
und sein einzigartiges Lichtspiel. Bei der Produktentwicklung wurde 

modernes Design mit Parametern wie der Verschiebbarkeit in Einklang 
gebracht und die Drainage-Funktion direkt in die V-Form integriert. Der 

V11 steht für technische Perfektion gepaart mit exzellentem Design.
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VELUX Lichtlösung Lichtband

Bodentiefe Dachfenster –
auf ganzer Länge erhellend

*Mehr Infos unter:
velux.de/lichtband

Jetzt bis zu
200 €

sparen*
Ein Ausblick vom Boden bis zur Decke und lichtdurchflutete Räume 
– diesen Wohnkomfort können Sie sich mit dem VELUX Lichtband 
nach Hause holen. So einfach machen Sie aus Ihrem Dachraum 
einen neuen Lieblingsort in Ihrem Zuhause.

2357349-Velux-Lichtband-Full-Page-270x185-DE-v1.indd   12357349-Velux-Lichtband-Full-Page-270x185-DE-v1.indd   1 26/08/2022   16:4826/08/2022   16:48

Die Klimadämmung
flex

Gratismuster 
bestellen: 
www.steico.com/flex

Natürlich dämmen 
mit Holzfaser – 
Gut für Kunden. 
Gut für Verarbeiter.

www.steico.com/flex

Die STEICOflex 036 spart jede 
Menge Heizenergie und damit 
CO2-Emissionen – zudem sind 
im Holz der Dämmmatten rund 
85 kg CO2 pro Kubikmeter ge-
speichert.

Hervorragender Kälteschutz im 
Winter – mit einem  λD-Wert 
 von 0,036  erreicht die 
STEICOflex 036 Holzfaser-Dämm-
matte die beste Dämmleistung 
unter den Naturdämmstoffen. 

Natürlich 
Energie sparen

Die Klimadämmung

Natürlich dämmen 
mit Holzfaser – 
Gut für Kunden. 
Gut für Verarbeiter.

Die STEICO
Menge Heizenergie und damit 
CO2
im Holz der Dämmmatten rund 
85 kg CO

Erfahren Sie Neuigkeiten aus der COBA, zum 
Beispiel über Aktionen, das Prämienprogramm 
Dach&Mehr oder Veranstaltungen. 

Klicken Sie gleich mal rein: 
https://www.facebook.com/cobaosnabrueck.

Besuchen Sie uns auch auf Facebook …

… und Instagram!

Energiepreise bei ERLUS
Die aktuelle Entwicklung der Energiepreise sowie deren wirtschaftli-
che Folgen für unsere Branche sorgen für weitere Verunsicherung im 
Markt. Die ERLUS AG kann die Produktion bis auf Weiteres in vollem 
Umfang fortführen. Dies ist unser Beitrag zur Entspannung der Situa-
tion. 

Durch vorausschauende Planungen
können wir, nach heutigem Stand, 
zunächst auch auf eine kurzfristige 
Preiserhöhung oder einen Energie-
zuschlag verzichten. Auch in Zu-
kunft können Sie eine faire Preisge-
staltung von ERLUS erwarten. Die 
erforderliche Preiserhöhung für das 
Jahr 2023 werden wir frühzeitig an-
kündigen. 

Die Nachfrage nach unseren Ergolds-
bacher Dachziegeln ist weiterhin sehr
groß.

Aktuell können wir auf keine nen-
nenswerten Lagerbestände mehr zu-

rückgreifen. Da es technisch nicht 
möglich ist, alle Modelle und Far-
ben parallel zu produzieren, werden 
sich zwangsläufig die Verfügbarkei-
ten und damit die Lieferungen eini-
ger Modelle zeitlich verschieben. 
Das ist uns äußerst unangenehm, 
aber zu unserem Bedauern, derzeit 
nicht mehr abzuwenden.

Wir bitten Sie dafür um Entschuldi-
gung. 

Zögern Sie nicht, uns anzuspre-
chen, wenn Sie Fragen haben. 

– ERLUS –
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FRISCHER WIND FÜR GEBÄUDE
PROTEKTOR-FASSADENPROFILE

www.protektor.com

Eine langlebige und zuverlässige Fassade lebt von einer optimalen Dach- und Fassadenbelüftung. Feuchtigkeit durch 
Diff usion oder Tauwasserausfall müssen verhindert und aus der Konstruktion abgeführt werden. Ebenso wichtig ist der 
Schutz vor dem Eindringen von Fremdkörpern und Insekten, welche die Fassade und ihre Unterkonstruktion nachhaltig 
in Funktion und Leistung schädigen können. Für den optimalen Schutz einer langlebigen vorgehängten, hinterlüfteten 
Fassade bietet Protektor das richtige Lüftungs-Profi l.

Protektor hat das richtige Profi l für Dach & Fassade:

 Lüftungswinkel und Lüftungsrollen in Alu und PVC mit Rechteck- oder Ovallochung

 Traufenbelüftungsprofi le mit besonders lüftungseffi  zienter Lochung

 Sockel- und Regenabweisprofi le schützen vor Wasser und Feuchtigkeit
 und beugen unschöne Streifen und Verfärbungen in der Fassade vor

 Patentiertes Protektor-Lüftungs-System für DIN-konforme und
 zwängungsfreie Montage hinter vorgehängten, hinterlüfteten Fassaden

 EPDM Fugenbänder zum Schutz der Unterkonstruktion

 Fassadenprofi le als pulverbeschichtete Ausführung in allen RAL-Farben

NEU
APP

DOWNLOADEN
NEU

DOWNLOADEN

30 Jahre TECTO und Neueröffnung der Niederlassung Radebeul

Mit einer gelungenen Sommerparty feierte 
TECTO sein 30-jähriges Bestehen und au-
ßerdem noch die Neueröffnung der Nieder-
lassung in Radebeul nach dem Umbau.

Zum Jubiläum am 16. September wurden 
Mitarbeiter, Kunden, Lieferanten, Vertreter 
der COBA-Familie und Geschäftspartner zu 
einem großen Fest eingeladen. Die Nieder-
lassung in Radebeul bot nach ihrer Neuer-
öffnung genau den richtigen Ort dafür. Die 
Gäste kamen an diesem besonderen Som-

merabend bei TECTO auch kulinarisch und 
musikalisch auf ihre Kosten. Sie ließen sich 
diverse, herzhafte Leckereien und frisch ge-
zapftes Bier schmecken. Musikalisch sorg-
ten verschiedene Musiker und ein DJ für 
eine stimmungsvolle Unterhaltung.

Doch zuvor hatte TECTO-Geschäftsführer 
Mario Krumbiegel das Wort, der das Unter-
nehmen seit 14 Jahren sehr erfolgreich lei-
tet. In seiner Rede dankte Mario Krumbiegel 
allen Kunden, Lieferanten und Geschäfts-

partnern für die jahrelange Treue, das wirk-
lich gute Miteinander und die erfolgreiche 
Zusammenarbeit. Seit 1992 hat sich TECTO 
als Partner des Handwerks im Dresdner 
Bedachungsmarkt seinen Platz erkämpft, 
ist stetig gewachsen und hat sich im Markt 
etabliert. Für diesen Erfolg stehen die drei 
Standorte Stolpen, Bannewitz und Rade-
beul. Mit dem 30-jährigen Bestehen von 
TECTO wird auch die Neueröffnung von 
Radebeul nach dem Umbau und der Erwei-
terung gefeiert. Mario Krumbiegel gab in 

seiner Rede einen kleinen Rückblick ins 
Jahr 2010 auf die Anfänge von Radebeul. 
Der Standort war damals nicht mehr als ein 
Abhollager mit kleiner Metallhalle samt Kant-
bank darin. Auch dank der Unterstützung 
und dem Weitblick der Familie Dammers 
konnte TECTO wachsen und wurde zu 
dem, was es heute ist. 

Für Mario Krumbiegel ist klar: „Bei allem, 
was wir als Mitarbeiter von TECTO tun, ste-
hen unsere Kunden immer im Vordergrund! 
Auch die gestiegenen Anforderungen an 
uns Baustoffhändler in den letzten Jahren 
durch Corona, Lieferengpässe oder Preis-
explosionen werden an dieser Maxime 
nicht rütteln. Zu schaffen sei das nur mit ei-
nem guten Team und genau das hat TECTO. 
So dankte der Geschäftsführer allen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern für ihren groß-
artigen Einsatz in all den Jahren und im Be-
sonderen in den letzten zwei turbulenten 
Jahren. Mit dem Blick in die Zukunft, in der 
noch schwierigere Zeiten zu erwarten sind, 
ermunterte er alle: „Wir müssen mit unseren 
Kunden, Lieferanten und Geschäftspart-
nern diesen schwierigen Zeiten gemeinsam 
entgegen gehen und das bestmögliche da-
raus machen!“

Unter den zahlreichen Gästen waren auch 
Bernd Lordieck und Fabian Ketz von der 
COBA-Zentrale. Sie gratulierten Mario 
Krumbiegel und dem gesamten TECTO-
Team zu drei Jahrzehnten Erfolg in der 
Dachbranche. Bei abwechslungsreicher 
Livemusik erlebten sie einen sehr schönen 
Abend mit vielen interessanten Gesprä-
chen.

– TECTO DACHBAUSTOFFE –
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UNSER FLÜSSIGKUNSTSTOFF LIQUISEAL

•  Lösemittelfrei und geruchsarm

•  1-komponentig – sofort gebrauchsfertig

•  Geeignet für mattfeuchte Untergründe

•  Der perfekte Anschluss für  

RESITRIX® und HERTALAN®

Perfekt fürs Detail

Jetzt mehr erfahren: www.ccm-europe.com

1010
die neuen, umweltfreundlichen Kunststoffplatten aus recyceltem Polycarbonat

Ecoline Ecoline vonvon Scobalit Scobalit

3-fach nachhaltig Top Qualität Preiswert 10 Jahre GarantieEinfache Bearbeitung

www.scobalit.de

Sie haben auch in diesem Jahr fleißig Punkte für das 
 COBA-Prämienprogramm Dach&Mehr gesammelt? Dann 
denken Sie jetzt daran, sich ihre Wunschprämien auszusu-
chen und sie bis spätestens 9. Dezember 2022 zu bestel-
len.

Auf der Internetseite www.dachundmehr.com  finden Sie 
unter dem Menüpunkt „Prämien“ eine Auswahl von mehr 
als 1.000 Artikeln für 30 bis 32.000 Punkte. Da ist für je-
des Punktekonto  etwas dabei. Belohnen Sie sich jetzt für 
die gute Arbeit in dieser  Saison oder nutzen Sie die Punk-
te für kleine  Präsente an Ihr Team.

Wir danken allen Teilnehmern fürs  Mit machen! Im 
 April 2023 startet Dach&Mehr in die nächste Runde.

COBA-Prämienprogramm Dach&Mehr: Jetzt noch bis zum 9. Dezember 2022 Punkte einlösen

Dach&Mehr 2022Dach

Ihr COBA-Punkte-Sammelheft

330
Punkte

1.080
Punkte

830
Punkte

280
Punkte

Dach&Mehr Punkte-Sammelheft 2022.indd   1
Dach&Mehr Punkte-Sammelheft 2022.indd   1

10.03.22   08:3410.03.22   08:34
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DIE NÄCHSTE GENERATION DER UNTERDECKBAHN MIT ÜBERZEUGENDER LANGLEBIGKEIT.

DELTA®-MAXX PLUS UND DELTA®-FOXX PLUS

*  Hier geht es zu den detaillierten Garantiebedingungen: 
www.doerken.com/global/en/delta-warranty

Entdecken Sie die 
nächste Generation 
der Unterdeckbahn!

DOE-11004_DELTA-XX-Kampagne_Anzeige_270x185mm_Awareness_MAXX-PLUS_FOXX-PLUS_DE_RZ.indd   1DOE-11004_DELTA-XX-Kampagne_Anzeige_270x185mm_Awareness_MAXX-PLUS_FOXX-PLUS_DE_RZ.indd   1 27.10.22   15:4327.10.22   15:43

Die nächste Generation Unterdeckbahnen –  
mit bewiesener Langlebigkeit
„Die Unterdeckbahn ist die 
Schwachstelle des Daches.“ Die-
ses Feedback von erfahrenen 
DachdeckerInnen war unsere He-
rausforderung. Wir sind aufgebro-
chen zu einer neuen DÖRKEN-Mis-
sion. Unser Ziel: Unterdeckbahnen 
mit maximaler Langlebigkeit und 
größtem Widerstand selbst unter 
härtesten Bedingungen zu entwi-
ckeln. Somit haben wir unsere be-
währten Unterdeckbahnen noch 
besser gemacht!

30 Jahre Garantie für unsere 
Premium-Produkte
Von den gewonnenen Erkenntnis-
sen profitieren unsere Premium-
Produkte DELTA®-MAXX PLUS und 
DELTA®-FOXX PLUS, auf die wir Ih-
nen ab Januar 2023 30 Jahre Funk-
tionsgarantie gewähren. Möglich 
macht dies die Kombination be-
währter Rohstoffe sowie der Einsatz 
modernster Produktionstechnolo-
gien (DELTA®-BiCo- und DELTA®-
AdTec-Technologie). Extreme Qua-
litäts- und Langzeittests, die unter 
anderem die Luftbewegung als we-
sentlichen Alterungsfaktor berück-
sichtigen, sowie spezielle Prüfver-
fahren bestätigen die besondere 
Widerstandsfähigkeit. Unsere Inno-
vation ist durch die ETA belegt. 

DELTA®-MAXX PLUS –  
die langlebige Bahn für 
maximale Effizienz
Neben der neuen, extra langen Ga-
rantie sowie der bewiesenen Lang-
lebigkeit punktet DELTA®-MAXX 
PLUS mit bis zu 30 % Materialer-

sparnis. Denn dank der doppelten 
Klebestreifen lässt sich die durch-
sturzsichere Bahn einfach drehen 
und weiterverwenden. Dadurch ent-
steht weniger Verschnitt und die 
Verlegung gelingt schnell und ein-
fach. Wenige Handgriffe und kurze 
Wege auf dem Dach sorgen für Zeit- 
und Kostenersparnis. 

DELTA®-FOXX PLUS –  
die robuste Bahn für extreme 
Wetterbedingungen
Auch unsere robuste Bahn DELTA®-
FOXX PLUS kann mit 30 Jahren 

Funktionsgarantie aufwarten. Die 
doppelten Klebestreifen sorgen für 
eine kosteneffiziente Verlegefreund-
lichkeit. Dank des Lotus-Effekt perlt 
Wasser schneller ab – für mehr Si-
cherheit bei der Verarbeitung und 
eine trockene Wärmedämmung. Mit 
Euro-Brandklasse B wird die Aus-
breitung von Flammen deutlich er-
schwert. Und auch bei Extremwet-
terlagen lässt Sie DELTA®-FOXX 
PLUS nicht im Stich!

Profitieren Sie von unseren 130 
Jahren Erfahrung und der Entde-
ckung der Langlebigkeit. Setzen 
Sie auf 30 Jahre Funktionsgarantie. 
Für Dächer, die bleiben. Made by 
DÖRKEN.

Entdecken Sie die 
nächste Genera
tion der Unterdeck-
bahn!

– DÖRKEN –

©
 F

ot
os

: D
Ö

RK
EN

Sicherheit für 
Generationen

Abdichtungssysteme vom 
 Keller bis zum Dach

www.mogat-werke.de

Sicherheit für 
Generationen

Abdichtungssysteme vom 
 Keller bis zum Dach

www.mogat-werke.de
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puren: Konsequent dämmen – Heizkosten reduzieren
Schnell, sicher, effizient

Solange fossile Brennstoffe aus-
reichend und kostengünstig zur 
Verfügung standen, haben viele 
Bauherren eine sinnvolle und ener-
giesparende Bauteilsanierung auf-
geschoben. Jetzt hat sich die Si-
tuation geändert. Warum sich 
selbst kurzfristig eine Dachsanie-
rung noch lohnt, zeigt ein Praxis-
beispiel aus Hechingen. 

Mit einem durchdachten Sanie-
rungskonzept, erfahrenen Dach
decker- oder Zimmermeistern und 
effizienten Dämmstoffen wie den 
hochwirksamen PU-Hartschaum
platten von puren lässt sich ein 
Dach in nur wenigen Tagen energe-
tisch optimieren. Das stellten „Die 
Holzmeister“ Christian Julino und 
Markus Haid aus Bisingen bei ei-
nem rund 170 m2 großen Sattel-
dach mit Schleppgaube eines Ein-
familienhauses in Hechingen unter 
Beweis. Der Bauherr wünschte sich 
eine unkomplizierte energetische 
Sanierung mit dem Ziel, einen bes-
seren U-Wert zu erzielen, als durch 
das GEG vorgegeben ist.

Rückbau und Aufbau
Eine Dachsanierung kann tatsäch-
lich schnell erfolgen. So war beim 
Einfamilienhaus in Hechingen be-
reits am Ende des ersten Tages die 
Hälfte des Daches komplett ge-
dämmt und zugleich vor Witterungs-
einflüssen geschützt. Aber der Rei-
he nach: Zunächst entfernten die 
Fachhandwerker die vorhandene 
Deckung und Traglattung. Anschlie-
ßend wurde über die besenreinen 
Sparren abschnittsweise die Dampf-
bremsbahn und Konvektionssperre 

puren DB blau über die gesamte 
Dachbreite ausgerollt. Zur luftdich-
ten Fügung der sich überlappenden 
Bahnen sind diese im Nahtbereich 
mit dem „Kleber-auf-Kleber-System“ 
ausgerüstet. Dabei sorgt das „Kle-
ber-auf-Kleber-System“ nicht nur für 
die luftdichte Verbindung der Bah-
nen untereinander, sondern verhin-
dert auch Feuchtewanderung durch 
Kapillare. Die Dachhandwerker führ-
ten die Dampfbremsbahn jeweils 
ca. 10 Zentimeter über den Ortgang 
hinaus, längten sie ab und verkleb-
ten sie mit Hilfe einer zuvor auf
getragenen Kleberaupe aus einer 
einkomponentigen Klebedichtung 
dauerhaft luftdicht am Baukörper. 

Dämmung ohne Wärmebrücken
Parallel dazu fixierten die Dach-
handwerker Schubhölzer an der 
Traufe und verlegten anschließend 
die PU-Hartschaumplatten puren 

Plus in 140 mm Dicke. Die umlau-
fend mit Nut und Feder ausgestat-
teten Dämmplatten sind oberseitig 
mit der diffusionsoffenen Unter-
dachbahn Diffucell kaschiert. Durch 
das Ineinanderschieben von Nut 
und Feder der einzelnen Dämm-
platten werden Wärmebrücken aus-

nicht nur komplett gedämmt, son-
dern das gesamte Haus auch dau-
erhaft witterungsgeschützt. In den 
folgenden Tagen deckten die Dach-
handwerker die Dachflächen mit 
Dachziegeln ein. Inklusive eines neu-
en Fassadenanstrichs dauerte die 
gesamte Sanierung des Einfamili-
enhauses in Hechingen nur rund 
vier Wochen.

Effektive Einsparung  
und Wertsteigerung
Neben der schnellen und sicheren 
Verarbeitung der PU-Hartschaump-
latten puren Plus genießt der Bau-
herr auch sofort eine spürbare Ener-
gieeinsparung. Diese fällt je nach 
Zustand des unsanierten Daches 
unterschiedlich hoch aus. Bei einer 
Sanierung mit den schnellen, siche-
ren und effizienten Aufsparren-
dämmsystemen von puren profitie-
ren Bauherren gleich mehrfach: 
Kurze Sanierungsphase und nahe-
zu durchgehender Witterungsschutz, 
je nach erreichtem Dämmstandard 
Anerkennung der Kosten als steu-
ermindernd oder, bei denselben 
Dämmstandards, Erhalt von attrak-
tiven Förderungen. Positiver Ne-
beneffekt ist auch, dass in aller 
Regel durch die staatlichen Förde-
rungen die Mehrkosten zum Errei-
chen des höheren Dämmstandards 
bei weitem ausgeglichen werden. 
Nicht zu vergessen, dass sich ne-
ben der Heizkosteneinsparung auch 
der Wert des Hauses deutlich stei-
gert und mit der Sanierung ein wei-
terer kleiner Schritt in Richtung 
Energiewende vollzogen wurde.

– PUREN –

Ohne große Beeinträchtigung der darunterliegenden Wohnräume konnte 
das Einfamilienhaus wirksam gedämmt und neu gedeckt werden.
		  Fotos: © puren

geschlossen. Auch die aufkaschier-
te Unterdachbahn ist zur dauerhaft 
winddichten und kapillarfreien Ver-
klebung werkseitig mit dem „Kle-
ber-auf-Kleber“-System im über-
lappenden Nahtbereich ausgerüstet. 
Fixiert wurde das Steildachdämm-
system anschließend mit auf das 
Objekt abgestimmten System-
schrauben. Dafür verschraubten die 
Fachhandwerker die Dämmele-
mente zusammen mit der Konter-
lattung in den Sparren.

In nur zwei Tagen gedämmt  
und witterungsgeschützt
Am zweiten Sanierungstag folgten 
die gleichen Arbeitsschritte für die 
andere Dachhälfte. Damit war das 
komplette Dach in nur zwei Tagen 

Das „Kleber-auf-Kleber-System“ 
sorgt nicht nur für die luftdichte Ver-
bindung der Bahnen untereinander, 
sondern verhindert auch Feuchte-
wanderung durch Kapillare.

Zur wärmebrückenfreien Verlegung 
werden die Dämmplatten mittels 
Nut und Feder ineinandergescho-
ben.

Nach langwierigen und kontroversen Ver-
handlungen haben sich die Tarifvertragspar-
teien des Dachdeckerhandwerks auf einen 
zukunftsweisenden Tarifkompromiss verstän-
digt. Der Zentralverband des Deutschen 
Dachdeckerhandwerks (ZVDH) und die IG 
Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU) vereinbarten, 
dass die Löhne und Gehälter für die rund 
100.000 Beschäftigten zum 1. November 
2022 um 5,0 % und zum 1. Oktober 2023 um 
weitere 3,0 % angehoben werden. Die Ge-
samtlaufzeit der neuen Tarifverträge beträgt 
27 Monate. Zusätzlich erhalten die Beschäf-
tigten einen Ausgleich der deutlich gestie-
genen Lebenshaltungskosten in Form einer 
steuer- und sozialabgabenfreien Inflations-
prämie in Höhe von 950 Euro, zahlbar in zwei 
gleichen Raten im Frühjahr 2023 und 2024. 

Auch die Auszubildenden im Dachdecker-
handwerk können sich über mehr Geld 
freuen: Die Ausbildungsvergütung wird für 
jedes Ausbildungsjahr in zwei Schritten an-
gehoben. So erhalten Auszubildende im 3. 
Lehrjahr künftig 1.260 Euro, ab Oktober 
2023 sind es dann 1.320 Euro. Gewerbliche 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer er-
halten zudem zwei Urlaubstage mehr als 
bisher, denn der Arbeitnehmeranteil an der 
Winterbeschäftigungsumlage wird künftig 
ausschließlich durch einen Abzug von 0,8 % 
des Bruttomonatslohns erbracht. 

Ausbildungsbetriebe werden durch eine er-
weiterte Erstattung einer Monatsvergütung 
für Auszubildende im dritten Ausbildungs-
jahr gestärkt. Bisher wurden sieben Monate 
im 1. Ausbildungsjahr, fünf im 2. Lehrjahr und 
einer im 3. Jahr erstattet. Nun gilt eine 7-5-2 
Regelung. Im Gegenzug übernimmt der Ar-
beitgeber anfallende Fahrt- und gegebe-
nenfalls Übernachtungs-/Verpflegungskos-
ten für die Gesellenprüfung.

Kommentar ZVDH-Präsident Bollwerk
„Der Kompromiss ist uns nicht leichtgefal-
len“, erklärt ZVDH-Präsident Dirk Bollwerk, 
Verhandlungs-führer auf Arbeitgeberseite. 
„Gerade in Zeiten, in denen die wirtschaftli-
chen Aussichten durch hohe Energiepreise 
und ständig steigende Materialkosten un-
gewiss sind, sind Lohnerhöhungen schwer 
zu vermitteln. Andererseits ist es gerade 
jetzt besonders wichtig, in unsere Beschäf-
tigten zu investieren, die ebenfalls unter 
den gestiegenen Kosten leiden. Und als Kli-
mahandwerk wollen wir im Kampf um die 
Talente auch weiterhin attraktiv sein für die 
Fachkräfte von morgen. Daher haben wir 
auch die Vergütung in der Ausbildung ange-
hoben, um hier ein deutliches Signal zu set-
zen.“

Carsten Burckhardt, 
Bundesvorstandsmitglied IG BAU
„In diesen, für beide Seiten unsicheren Zei-
ten, war es ein hartes Stück Arbeit, einen 
Tarifkompromiss zu erzielen“, erläutert Cars-
ten Burckhardt, Verhandlungsführer für die 
IG BAU. „Am Ende ist es aber ein starkes 
Signal für das Handwerk, das zeigt, dass 

Tarifpartnerschaft im Sinne der Beschäftig-
ten und der Betriebe gerade im Handwerk 
funktionieren kann. Die Beschäftigten kön-
nen, vor dem Hintergrund steigender Le-
benshaltungskosten, wieder optimistischer 
in die Zukunft schauen und dem Dachde-
ckerhandwerk die Treue halten.“

Die Tarif- und Sozialpartner wollen im Dach-
deckerhandwerk in den nächsten Wochen 
Vorhaben erarbeiten, die die Attraktivität der 
Ausbildung und den Verbleib in der Bran-
che erhöhen sollen. Dazu zählen die Förde-
rung von lernschwachen Auszubildenden, 
Angebote für die digitale Berufsbildung, die 
kontinuierliche Qualifizierung von Ausbildern 
und Ausbilderinnen, ein Starter-Kit für neue 
Auszubildende und anderes mehr. „Auch 
diese Übereinkunft freut mich wirklich sehr, 
endlich gehen wir gezielt gegen den Fach-
kräftemangel vor“.

Die wichtigsten Ergebnisse im Überblick
Anhebung der Löhne und Gehälter um 
	5,0 % ab dem 01.11.2022
	3,0 % zum 01.10.2023 
Gesamtlaufzeit bis zum 30.09.2024

Prämienzahlung in zwei Tranchen 
Steuer- und sozialversicherungsfreie „Infla-
tionsprämie“, geltend für alle gewerblichen 
und kaufmännisch-technischen Arbeitneh-
mer (außer Mini-Jobber), Teilzeitbeschäftig-
te erhalten eine anteilige Zahlung; Azubis 
erhalten 35 %.
	475 Euro mit der Lohnabrechnung für 

Februar 2023 
	475 Euro mit der Lohnabrechnung für 

Februar 2024

Mehr Geld für Azubis 
1. Ausbildungsjahr 
ab 01.10.2022:    820 Euro
ab 01.10.2023:    860 Euro

2. Ausbildungsjahr
ab 01.10.2022:    990 Euro
ab 01.10.2023: 1.040 Euro 

3. Ausbildungsjahr 
ab 01.10.2022: 1.260 Euro
ab 01.10.2023: 1.320 Euro  

Finanzierung 
Winterbeschäftigungsumlage
Zwei Urlaubstage mehr im Jahr für alle, die 
bisher Urlaub eingebracht haben, da der 
Arbeitnehmeranteil an der Finanzierung der 
Winterbeschäftigungsumlage künftig aus-
schließlich durch Abzug vom Lohn in Höhe 
von 0,8 % erfolgt

Die Winterbeschäftigungsumlage ist ein 
monatlich zu leistender Beitrag von Arbeit-
nehmern und Arbeitgebern. Er dient dazu, 
ergänzende Leistungen des Saison-Kurzar-
beitergeldes (früher: Schlechtwettergeld) zu 
finanzieren.

– ZVDH –

Tarifeinigung im Dachdeckerhandwerk: Zukunftssicherung in schwierigen Zeiten

ZVDH-Präsident Dirk Bollwerk.	 © Foto: ZVDH

Carsten Burckhardt, Bundesvorstandsmit-
glied IG BAU.	 © Foto: IG BAU
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Schiefergrau inmitten von Grün 
Ferienhaus in Bertikow

Das kleine, rund 180 Einwohner 
zählende brandenburgische Dorf 
Bertikow wird geprägt durch die 
naturnahe Landschaft der nördli-
chen Uckermark. Auf einem 3.500 
Quadratmeter großen Grundstück 
in direkter Nähe zu einem kleinen 
Badesee wurde hier zuletzt ein un-
gewöhnliches Ferienhaus fertig-
gestellt. Ausgehend von der Form 
traditioneller Scheunen in der Um-
gebung haben der Diplom-Desig-
ner Marius Bell und seine Part
nerin, die Szenenbildnerin Kasia 
Swiezak, einen nachhaltig konzi-
pierten Neubau mit dunkelgrauer 
Holzfassade und Schieferdach 
geschaffen. Das eingesetzte Sys-
tem von Rathscheck Schiefer be-
tont dabei den modernen Cha-
rakter der Architektur.

Kennzeichnend für den Neubau ist 
die Vorliebe für Naturbaustoffe, für 
handwerkliche Präzision und für 
zeitgemäße Architektur. Dabei kam 
dem Bauherrenpaar entgegen, dass 
Marius Bell vor seinem Design-Stu-
dium eine Ausbildung zum Zimmer-
mann absolviert und Kasia Swiezak 
gleichzeitig ein ausgeprägtes Ge-
spür für Innenraumgestaltung hat. 
In weitgehender Eigenleistung haben 
die beiden ein individuell gestalte-
tes Haus in archaisch-reduzierter 
Architektursprache geschaffen, das 
sich trotz seiner Modernität harmo-
nisch in die umgebende Bebauung 
einfügt.

Im Zusammenspiel von zwei ver-
setzt angeordneten, mittig mitein-
ander verbundenen Baukörpern ist 
ein abwechslungsreich strukturier-

ter Innenraum mit großzügigem 
Wohn- und Essbereich, offener Ga-
lerie und zwei Schlafzimmern ent-
standen. Auf einer Fläche von 150 
Quadratmetern findet sich hier aus-
reichend Platz für eine entspannte 
Auszeit mit der Familie, mit Freun-
den oder mit Kollegen. Die zentral 
im Übergang zwischen beiden Vo-
lumen platzierte, dreiseitig verglas-
te Wohnküche mit freistehendem 
Tresen und offenem Kamin ermög-
licht dabei freie Ausblicke in die 
idyllische Landschaft und sorgt für 
einen fließenden Übergang zwi-
schen Innen und Außen.

Ganz wichtig war den Bauherren 
eine nachhaltige Architektur mit re-
duziertem Energieverbrauch. Ein 
zentraler Baustein dazu ist die inte-
grierte Wärmepumpe. Ebenfalls aus 
Gründen der Nachhaltigkeit hatten 
Marius Bell und Kasia Swiezak au-
ßerdem schon frühzeitig entschie-
den, neben der dunkelgrauen Holz-

fassade auch Schiefer als Material 
für die insgesamt 220 Quadratme-
ter großen, jeweils um 45° Grad ge-
neigten Dachflächen zu verwenden: 
„Denn Schiefer ist ein natürlicher 
Werkstoff, der gleichzeitig durch 
eine hohe Langlebigkeit und durch 
seine ansprechende Optik über-
zeugt“, wie die beiden erklären.

Umsetzung des Schieferdaches
Die beiden Dachstühle des Hauses 
wurden mit 20 cm dicken Sparren 
errichtet, direkt darüber wurden eine 
Mineralwoll-Dämmung, eine vier cm 
dicke Weichfaserplatte, eine vier cm 
dicke Konterlattung sowie eine 

Schalung aufgebracht. Die anschlie-
ßende Schieferdeckung erfolgte 
durch den Dachdeckerbetrieb Gehr-
ke aus dem nahe gelegenen Prenz-
lau. Die Verwendung der System-
deckung von Rathscheck Schiefer 
stand dabei bereits im Vorfeld fest. 
Das Unternehmen mit Sitz in Mayen 
in der Eifel zählt zu den führenden 
Schieferproduzenten weltweit und 
besitzt im spanischen Galicien ei-
gene hochwertige Vorkommen.

Rathscheck-Marke InterSIN im hal-
ben Verband angeordnet. Zusätz-
lich betont wird der geradlinige Ein-
druck durch die anthrazitfarbenen 
Profile im Übergang zu den Gie-
beln. Spezielle Detailarbeiten waren 
außerdem im Bereich der insge-
samt acht Dachluken erforderlich. 
Oberhalb der Fenster mussten die 
Schiefersteine speziell zugeschnit-
ten werden, für einen optimierten 
Schutz gegen Feuchtigkeit wurde 
außerdem rings um die Fenster eine 
zweilagige Bitumenabdichtung um-
gesetzt.

Im Zusammenspiel ist eine hoch-
wertige Dacheindeckung gelungen, 
die mit ihrem klaren Fugenbild auf 
den ersten Blick den modern-redu-
zierten Charakter der Architektur 
unterstreicht und die sich damit 
perfekt in das Gestaltungskonzept 
der Bauherrn einfügt: „Das Schie-
ferdach passt mit seinem moder-
nen linearen Design perfekt zur Ar-
chitektur des Hauses, alles ist sehr 
harmonisch, die optische Wertig-
keit wird extrem gesteigert“, fassen 
Marius Bell und Kasia Swiezak das 
Ergebnis zusammen. „Und wenn 
wir wollen, dann lassen sich auch 
noch im Nachhinein leistungsfähige 
Photovoltaik-Elemente bündig und 
ohne großen Aufwand integrieren. 
Dazu müssen dann einfach nur ein-
zelne Schiefersteine durch 120 Zen-
timeter lange und 40 Zentimeter 
breite Solarpaneele ersetzt werden.“

Rathscheck Schiefer im Internet: 
www.rathscheck.de

– RATHSCHECK –

Die neue Systemdeckung des Her-
stellers setzt sich zusammen aus 
Tragprofilen und wasserführenden 
Verbindungselementen, die eine 
Rechteckdeckung mit Schiefer effi-
zienter, einfacher und kostengüns-
tiger machen. Das Ergebnis: Ob-
wohl die Handwerker aus Prenzlau 
bislang noch nicht mit dem Werk-
stoff Schiefer gearbeitet hatten, 
konnten die beiden Dächer des 
Scheunenhauses in Bertikow in kur-
zer Zeit eingedeckt werden. Denn 
nach der Montage des Schienen-
systems mit Tragprofilen und was-
serführenden Verbindern brauchten 
die rechteckigen, jeweils 40 cm x 
40 cm großen Schiefersteine nur 
noch mit zwei Edelstahlhaken sturm-
fest fixiert zu werden. Anfallendes 
Wasser wird dabei ganz einfach ab-
geleitet, so dass seitliche Überde-
ckungen der Steine nicht mehr nö-
tig sind.

Im Rahmen der Umsetzung wurden 
die rechteckigen Decksteine der 

Die natürlichen Materialien Schiefer 
und Holz überzeugen nicht nur op-
tisch, sondern fügen sich auch opti-
mal in das angestrebte Nachhaltig-
keitskonzept ein.
	 Fotos: © Rathscheck Schiefer

Die Dacheindeckung unterstreicht 
mit ihrem klaren Fugenbild den mo-
dern-reduzierten Charakter der Ar-
chitektur und fügt sich damit per-
fekt in das Gestaltungskonzept der 
Bauherren ein. 

Mit seiner archaisch-reduzierter Ar-
chitektursprache fügt sich das Haus 
trotz seiner Modernität harmonisch 
in die umgebende Bebauung ein
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Für große Dächer: Der Attika-Jumbo-Gully

www.grumbach.net

Grumbach Attika Jumbo-Gully 
aus PUR mit Zubehör

Für große Dächer und sehr hohe 
Ablau� eistungen. Das ovale Rohr 
schluckt 12 l/s bei 55 mm Anstau-
höhe. Ein wirkliches Großmaul! 
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Jetzt in verbesserter 
 Ausführung: 200 mm länger! 
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COBA-Adventskalender 2022
Jeden Tag ein Türchen öffnen, Rätsel lösen und mit etwas Glück gewinnen

Diese und weitere Maßnahmen der COBA-Sympathieoffensive werden unterstützt von:

Jetzt mitmachen:
ww.coba-adventskalender.de

Gewinnbeispiele, Abbildungen ähnlich, Änderungen vorbehalten.

Für viele gehört er einfach zur Weih-
nachtszeit dazu: der Adventskalender. 
Ob traditionell ganz einfach mit bunten 
Weihnachtsbildern hinter den Türchen, 
klassisch mit kleinen Schokoladenfigu-
ren oder etwas kreativer mit Pralinen, 
Schnapsfläschchen oder Bier gefüllt – 
die Auswahl ist schier unbegrenzt. Seit 
einigen Jahren gibt es dazu noch virtu-
elle Varianten im Internet – mit oder 
ohne Gewinnmöglichkeiten. Diese fin-
den zunehmend mehr Liebhaber.

Im letzten Jahr konnten Sie zum ersten 
Mal beim digitalen COBA-Adventska-
lender mitmachen. Auch in der diesjäh-
rigen Adventszeit wird es wieder den 
digitalen Adventskalender geben. Hier 
haben Sie die Chance, jeden Tag einen 
Gewinn im Wert von bis zu 100 Euro zu 
erhalten, wenn Sie das hinter dem Tür-
chen verborgene Rätsel richtig lösen. 
Und das beste dabei: Für alle, die ge-
winnen, gibt es im COBA-Gewinner-
shop freie Auswahl aus vielen tollen 
Preisen. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß 
beim Rätseln und viel Glück!

Neu: ESSERTEC Systemfinder für Lichtkuppeln und Flachdachfenster
Schnell, einfach und übersichtlich zum geeigneten Tageslichtsystem

ESSERTEC by SOPREMA liefert 
seit Jahrzehnten hochwertige Ta-
geslicht- und Entrauchungslösun-
gen für Flachdächer. Die Techniker
und Fachberater des Unterneh-
mens begleiten ihre Kunden auf 
Wunsch bei der Planung, Installa-
tion und Wartung der anspruchs-
vollen Produkte.

Jetzt präsentiert das Unternehmen 
den neuen ESSERTEC Online-Sys-
temfinder für Lichtkuppeln und Flach-
dachfenster, um Anwender ange-
sichts einer großen Angebotsvielfalt 
und komplexer Anforderungen an 
Tageslichtsysteme noch besser zu 
unterstützen. Dank klarer Nutzer-
führung, praktischen Informationen 
und verständlicher Grafik bietet der 
digitale ESSERTEC Systemfinder ei-

ne sehr gute erste Orientierung bei 
der Wahl passender Lösungen für 
unterschiedliche Bauvorhaben.

Die Anwendung ist sehr einfach. 
Um eine Empfehlung zu erhalten, 
geben Nutzer zunächst die wich-
tigsten Parameter zu ihrem Projekt 
an, u. a. Einsatzgebiet, Gebäudeart 
und gewünschte Funktionalitäten. 
Darüber hinaus kann passendes 
Produktzubehör gewählt werden, 
z. B. Verschattungsmöglichkeiten, 
Durchsturzgitter, Hagel- und Insek-
tenschutz oder eine Austrittstufe für 
den sicheren Dachausstieg.

Im Ergebnis schlägt der Finder eine 
normgerechte Systemvariante auf 
dem neuesten Stand der Technik 
vor, visualisiert durch ein kurzes Video

und Detaildarstellungen. Ergänzend 
werden die zugehörigen Leistungs-
texte, Produktinformationen, Mon-

tageanleitungen und weitere prakti-
sche Downloads für die Planung 
angeboten. Alternative Lösungsmög-

lichkeiten können selbstverständ-
lich weiterhin beim ESSERTEC Ver-
trieb angefragt werden.

Neuer U-Wert-Rechner & weitere 
Online-Planungstools
Für die ergänzende Berechnung 
konkreter Dämmwerte steht der 
ebenfalls neue ESSERTEC U-Wert-
Rechner für Lichtkuppeln und Flach-
dachfenster zur Verfügung. 

Darüber hinaus finden Anwender 
unter www.soprema.de/systeme 
die bewährten SOPREMA Online-
Systemfinder für Abdichtungslö-
sungen, für Detailanschlüsse sowie 
für PAVATEX Holzfaser-Konstruk-
tionen.

– ESSERTEC –©
 F

ot
o:

 E
SS

ER
TE

C

TO
P-F

örderer

Sympathie
für

Jetzt mitmachen:

Und so einfach funktioniert’s: 
  Sie finden unseren Adventskalender unter 

www.coba-adventskalender.de.
  Öffnen Sie jeden Tag das passende Türchen 

und beantworten Sie die dahinterliegende 
Frage.

  Tragen Sie Ihren Namen und Ihre E-Mail-Ad-
resse ein und senden Sie die Antwort ab.

  Wir losen jeden Morgen aus den Teilnehmern 
des Vortages eine Gewinnerin oder einen Ge-
winner aus und versenden sofort den Code 
für den COBA-Gewinnershop. Dort haben sie 
freie Auswahl und erhalten ihren Gewinn in-
nerhalb kurzer Zeit zugesandt.
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Dipl.-Ing. Franz Zengler:

Entlastung bei Schneelast
Die weiße Pracht im Winter – kaum 
ist sie da, rücken die Schneeräum-
dienste an. Doch was machen 
diese Einflüsse eigentlich mit un-
serem Flachdach? Schneeschip-
pen und Salzstreuen auf dem 
Gehweg kennen wir. Und Schnee-
schippen auf dem Dach? Sind 
Salz, Schneeräummaschinen oder 
Schneefräsen auf dem Dach un-
bedenklich? Und worauf sollten 
Sie achten? Dipl.-Ing. Franz Zeng-
ler über den Einfluss von Schnee 
auf dem Flachdach.

Als im Januar 2006 unter der Schnee-
last das Dach der Eissporthalle in 
Bad Reichenhall einbrach und da-
bei 15 Menschen starben, sorgte 
die Nachricht in der Dachbranche 
ebenso wie bei jedem anderen für 
eine gewisse Verunsicherung. Zwar 
war die Schneelast nur ein Faktor – 
es lagen gerade mal 30 cm auf dem 
Dach, was in der Schneelastzone 3 
noch deutlich im grünen Bereich 
liegt. Doch lenkte die Katastrophe 
von Bad Reichenhall, die durchaus 
kein Einzelfall ist, die Aufmerksam-
keit auf die Frage: Wer trägt die 
Schuld? Wer ist verantwortlich? Was 
hätte passieren müssen, damit nichts 
passiert?

Schneelast nach Norm
Wir fragen erst einmal: Was sagt die 
Norm? Seit Dezember 2010 gibt die 
DIN EN 1991-1-3 Eurocode 1 „Ein-
wirkungen auf Tragwerke – Teil 1 – 3: 
Allgemeine Einwirkungen, Schnee-
lasten“ eine Antwort. Sie beschreibt 
– ausgesprochen differenziert – die 
zulässigen Belastungen eines Flach-
dachs durch Eis und Schnee. Das 
gilt allerdings nur für Gebäude bis 
zu einer Höhenlage von 1.500 m. 
Und es gilt auch nur für Gebäude, 
die ab Gültigkeit der Norm errichtet 
wurden. Das heißt, für ältere Ge-
bäude muss man die Normanforde-
rungen berücksichtigen, die zum 
Zeitpunkt ihrer Errichtung gültig wa-
ren. Und dann wird es kompliziert.

Auch die früher gültigen Regeln zur 
Lastenermittlung für Schneelasten 
im Fachregelwerk des ZVDH, die 
auf den niedrigeren Werten der al-
ten DIN 1055 beruhten, wurden auf 
Basis der Europanorm EN 1991-1-3 
verschärft. Konsequenterweise wur-
den auch die ZVDH-Fachregeln an 
die neuen Anforderungen und Nor-
men angepasst. Seit Januar 2013 
gilt nicht nur eine „Norm-Ausnah-
me-Berechnung“, sondern eine ge-
nerelle Nachweispflicht.

Fünf Schneelastzonen
Wer im Winter den Wetterbericht der 
Tagesschau sieht, merkt schnell: 
Nicht überall in Deutschland ist 
Schneeland. Während es im Rhein-
land schon als Glücksfall gilt, wenn 
es an ein paar Tagen im Winter eine 
dünne Schneedecke gibt, ist in den 
gebirgigen Randlagen Bayerns zwi-

schen Oberpfalz und Oberbayern 
reichlich Schnee über Monate hin-
weg Standard. So ist Deutschland 
auf einer Schneelast-Karte in fünf 
Schneelastzonen eingeteilt, die die 
Schneeintensität für verschiedene 
geographische Regionen angeben:

•	 Die Zone 1 umfasst das Rheintal, 
die Rheinische Tiefebene und 
Teile Süddeutschlands

•	 Zone 1a die Region um Mün-
chen, Augsburg und Regensburg

•	 Zone 2 große Teile Nord- und 
Ostdeutschlands

•	 Zone 2a Hochschwarzwald, Rhön 
und Sauerland

•	 Zone 3 Alpen, Bayerischer Wald, 
Thüringer Wald, Erzgebirge, Harz 
und Vorpommern.

Da die Schneehöhe überproportio-
nal zur Höhenlage wächst, ist die 
Höhe über Meeresniveau als weite-
rer Einflussfaktor zu berücksichti-
gen – jedenfalls bis zu Geländehö-
hen von 1.500 m über Normalnull. 
Darüber hinausgehende Höhenla-
gen sind als Sonderfälle zu bewer-
ten und zu berechnen. 

Allerdings hat sich gezeigt, dass 
der Klimawandel nicht nur zu sehr 
heißen Sommern führen kann, son-
dern hin und wieder auch zu sehr 
kalten Wintern, die dann keine Rück-
sicht auf das langjährig errechnete 
Mittel geben, das den Schneelast-
zonen zugrunde liegt.

Schnee ist nicht gleich Schnee
Leider reicht der Zentimeterstab zur 
Ermittlung der Schneelast nicht aus. 
Neuschnee ist relativ leicht. Er bleibt 
aber nur kurze Zeit Neuschnee. 
Liegt der Schnee erst einmal auf 
dem Dach, beginnt sofort ein Ver-
dichtungsprozess. Eiskristalle ha-
ben das Bestreben, eine Form mit 
möglichst kleiner Oberfläche einzu-
nehmen. Dabei verschwinden lang-
sam die feinen Verästelungen der 
Schneeflocken, Spitzen und Vertie-
fungen gleichen sich aus. Dadurch 
nimmt das Volumen des Schnees 
ab, aber seine Dichte und sein Ge-
wicht zu. Bei Temperaturen um den 
Gefrierpunkt kommen als weiterer 
Faktor Schmelzvorgänge dazu. Da-

bei füllen sich die Poren im Schnee 
mit Wasser. Wiederholte Tau- und 
Schmelzvorgänge sorgen für eine 
stetige Verdichtung des Schnees. 
Firnschnee kann so Dichten von bis 
zu 800 Kilogramm pro Kubikmeter 
erreichen. Nun kommt dieser mehr-
jährige Altschnee auf dem Dach 
nicht vor. Aber auch feuchter Alt-
schnee mit bis zu einer halben Ton-
ne Gewicht pro Kubikmeter ist 
schwer genug.

Anders als beim Steildach werden 
diese Schneelasten beim Flachdach 
1:1 an die Statik weitergereicht. 
Und da kommt man in den schnee-
reichen Gegenden Deutschlands 
schnell an den Punkt, an dem die 
statische Sicherheitsreserve je nach 
Schneelastzone für die reale Schnee-
last nicht mehr ausreicht.

Der Zentimeterstab reicht also zur 
Ermittlung der Schneelast nicht aus. 
Besser ist es, zusätzlich Schnee-
proben zu nehmen und auf Basis 
ihres tatsächlichen Gewichts pro 
Quadratmeter die Belastung des 
Untergrunds zu berechnen. Dabei 
kann es – zum Beispiel bei Schnee-
verwehungen – sinnvoll sein, an 
mehreren Stellen zu messen. Hinzu 
kann zum Beispiel bei bekiesten und 
begrünten Dächern das Gewicht der 
in diesen Schichten „eingeschlos-
senen Nässe“ kommen, die weder 
austrocknen noch über die schnee-
gefüllten Regenrinnen entwässert 
werden kann. Im Zweifel kann eine 
solche Beurteilung nur durch einen 
Sachverständigen erfolgen.

Verantwortlich: der Bauherr
Die Verantwortung für alle Maßnah-
men, die ggf. zu treffen sind, trägt 
allein der Bauherr bzw. Hausbesit-
zer, bei öffentlichen Gebäuden die 
Kommune. Und das betrifft eben 
nicht nur die Sicherung der Ver-
kehrswege und den Schutz der 
Fußgänger vor Schnee und Eis am 
Boden oder Schneelawinen und Eis-
zapfen von oben. Ebenso wichtig 
ist die Sicherung der statischen Si-
cherheit eines Gebäudes und die 
Aufrechterhaltung der vollen Funk-
tionalität des Dachs. Wobei im Fal-
le, dass beim Schneeräumen auf 
dem Dach der Schnee zu Gehwe-
gen oder Straßen hin abgeräumt 
wird, die Verantwortung für die 
Wegesicherung dazukommt. Die 
Verantwortung trägt also der Bau-
herr, doch wird er selten in der Lage 
sein, die erforderlichen Maßnah-
men selber durchzuführen. Im Ka-
tastrophenfall werden Feuerwehr 
und THW die Hauptansprechpart-
ner sein. Im Alltag sind es die Dach-
decker. 

Priorität für Arbeitssicherheit
Denn die Dachdecker verfügen über 
das nötige Know-how und die nöti-
ge Ausrüstung – inklusive der PSA 
(Persönliche Schutzausrüstung) und 
der Baustellensicherungen, die auch 
in der schneefreien Zeit vorgeschrie-
ben und selbstverständlich sind. 
Bei der Beseitigung von Schneelas-
ten kommen aber noch etliche Ge-
fahren erschwerend hinzu – von der 
erhöhten Rutschgefahr über un-
sichtbare Stolperfallen unter dem 
Schnee oder Lichtkuppeln, die im 

Auch die unsachgemäße Räumung 
ist mit Risiken verbunden. Planlo-
ses Schaufeln kann es nicht sein. 
Auch hier muss „die Statik“ mitbe-
dacht werden. Ungleiche Lastver-
teilung auf dem Dach, ob durch den 
an einer Stelle zusammengescho-
benen Schnee oder die Dachdecker, 
die sich an einer Stelle zur Rau-
cherpause treffen, kann ebenfalls 
zu einer Einsturzgefährdung führen. 

Keine Schneefräsen  
auf dem Dach
Ideal wäre ein vorab erstellter und 
qualifizierter Schneeräumplan. Die 
Praxis ist vom Ideal weit entfernt. 
So ist gerade bei hohem Schnee 
beim Schneeschippen in der Regel 
behutsame Handarbeit angesagt. 
Schließlich soll weder die Abdich-
tung selber beschädigt werden noch 
Blitzschutzleitungen, Kabeldurch-
führungen von Photovoltaikanlagen 
oder andere Dachdurchdringungen, 
die gegen mechanische Belastun-
gen zum Beispiel durch Schaufeln 
nicht immer ausreichend geschützt 
sind. Es versteht sich von selbst, 
dass die Schneefräse hier das fal-
sche Handwerkszeug ist.

Zum Schutz der Abdichtungen (und 
zur zusätzlichen Wärmedämmung 
des Dachs) ist es durchaus sinnvoll, 
das Dach nicht komplett abzuräu-
men, sondern eine dünne Schnee-
schicht zu belassen. Nur sollte eine 
problemlose Entwässerung sicher-
gestellt werden. Bei Gefälletiefpunk-
ten, Gullys und zur Regenrinne hin 
darf, falls der Bauherr nicht von 
vorneherein beheizte Regenrinnen 
eingebaut hat, durchaus auch Streu-
salz zum Einsatz kommen. Das 
macht man ja nach dem Schippen 
auf dem Gehweg auch so.

– BMI –

Zum Autor: Dipl.-Ing. Franz Zengler, 
Leiter Technische Hotline Ausschrei-
bungsservice Lehrverleger der BMI-
Gruppe (Werne).	 Fotos: © BMI

Schnee nicht mehr zu erkennen 
sind, bis zu der „Randbedingung“, 
dass Dachrandsicherungen natur-
gemäß nicht installiert werden kön-
nen und in der Regel kein Gerüst 
bereitsteht oder aus zeitlichen oder 
logistischen Gründen aufgestellt 
werden kann – zum Beispiel, weil 
Gerüstuntergrund selbst zu hoch 
schneebedeckt ist oder die Zufahrt 
nicht möglich ist.

Klar ist: Der Schutz der eingesetz-
ten Personen muss bei der Räu-
mung eines Flachdachs an erster 
Stelle stehen. 

Der kritische Weg aufs Dach
Eine besondere Schwierigkeit ergibt 
sich aus der Tatsache, dass nicht 
nur die Schneelast als solche eine 
Gefahr für Gebäude und Mensch 
birgt, wenn die Belastung pro Qua-
dratmeter ein kritisches Maß er-
reicht oder die kritische Schwelle 
gar überschreitet, sondern auch die 
Belastung durch Personen und Ge-
rät, die zur Schneeräumung einge-
setzt werden, im Sinne des Wortes 
„erschwerend“ hinzukommt. Dann 
kann die Maximalbelastung des 
Dachs durch den Schnee in Verbin-
dung mit dem Gewicht der Einsatz-
kräfte überschritten werden. Im Ex-
tremfall ist es der Dachdecker in 
Person, der als zusätzliche Punkt-
belastung den Schadensfall aus-
löst. 

Deshalb ist die Berechnung des 
Schneegewichts im Verhältnis zur 
statischen Reserve im kritischen Fall 
keine bloße akademische Übung, 
sondern Voraussetzung für die Ent-
scheidung, ob die Schneeräumung 
von einer Hubarbeitsbühne, einer 
Teleskoparbeitsbühne bzw. vom 
Kran aus erfolgen muss oder direkt 
auf dem Dach erfolgen kann. 

Schneeart	 Dichte 
trockener Pulverschnee	   30 –   50 kg/m³
normaler Neuschnee	   50 – 100 kg/m³
feuchter Neuschnee	 100 – 200 kg/m³
trockener Altschnee	 200 – 400 kg/m³
feuchter Altschnee	 300 – 500 kg/m³
Firn	 500 – 800 kg/m³

Quelle: Welt der Physik: Wie schwer ist Schnee?

Flachdachhalle: Oben Schnee, un-
ten Knick.

Wo das Flachdach eingeknickt ist, 
hat sich nach der Schneeschmelze 
ein „See“ gebildet. Das aufgehende 
Bauteil hat vermutlich an dieser 
Stelle zu einer durch Verwehungen 
erhöhten Schneelast geführt.

Bei Eis und Schnee haben Dach-
decker Urlaub? Welch ein Irrtum! 
Je mehr Schnee, desto mehr Ar-
beit! Wir sprachen mit Dachde-
ckermeister Peter Burmann jr., 
Mitglied der Geschäftsleitung 
„Bedachungen Burmann | Weller 
GmbH & Co. KG“ (Dortmund).

?: „Schnee auf dem Dach – ist das 
im Raum Dortmund überhaupt ein 
Thema?“

Peter Burmann: „Schneereiche Win-
ter kennen wir hier in der Region 
tatsächlich kaum. Aber hin und 
wieder kann auch Dortmund zur 
Wintersportregion werden. So im 
Februar 2021, als wir in Stadt und 
Land zwischen 30 und 50 cm 
Schnee hatten. Da hatten nicht nur 
die Straßendienste Hochsaison. 
Viele Hausbesitzer machten sich zu 
Recht Sorgen um die Statik. Und 
so waren auch Dachdecker und 
Feuerwehr im Dauereinsatz. Viel 
Arbeit machte zum Beispiel das 
mehrere Hundert Quadratmeter 
große Dach eines Supermarkts, wo 
im Bereich von Schneeverwehun-
gen die statische Reserve nur noch 
40 kg/m² betrug. Aber auch auf vie-
len kleineren Objekten waren wir im 
Einsatz – so wie auch viele andere 
Dachdeckerkollegen.“

?: „Schneeschippen im Winter – 
ein attraktives Zusatzgeschäft?“

Peter Burmann: „Wenn der Schnee-
alarm um Weihnachten und Neu-

jahr herum kommt, einer Zeit, in 
der viele Dachdecker ihren Urlaub 
nehmen, hätten wir wohl ein Perso-
nalproblem. Im Februar können wir 
sicherlich besser reagieren. Aber 
es ist sicher gut, wenn wir in einer 
Zeit, in der wir nicht auf dem Dach 
arbeiten können, wenigstens mit 
der Schneeräumung Geld verdie-
nen können. Noch besser aber wäre 
es, wenn die Dächer schnee- und 
eisfrei wären und wir unser norma-
les Geschäft machen könnten.“

?: „Ist die Schneeräumung auf dem 
Dach für Sie Teil eines Wartungs-
vertrags mit Ihren Kunden? Wür-
den Sie solche Wartungsverträge 
empfehlen?“

Peter Burmann: „Eher nicht. Wir 
bieten das Schneemanagement bei 
unseren Wartungsverträgen nicht 
an, sondern warten auf ad-hoc-Auf-
träge, wenn der Schneefall tat-
sächlich einmal eine kritische Höhe 
erreicht. Sicherlich ist der Dachde-
cker vor allem bei den Objekten 
prädestiniert, deren Dächer er 
schon von der Abdichtung her bes-
tens kennt und bei denen er genau 
weiß, wo die Sekuranten stehen 
und wo die Blitzschutzleitungen 
verlegt sind. Andererseits ist die 
Arbeit auf dem Dach bei Eis und 
Schnee nun mal risikobehaftet, und 
ich würde keinem Kollegen emp-
fehlen, über einen Wartungsvertrag 
in die Haftung bei statischen Prob-
lemen zu gehen.“

– BMI –

Bedachungen Burmann | Weller (Dortmund):

Schnee-Alarm
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Venduct Universelles Be- und Entlüftungs-Set DN 110 von Klöber:

„All inclusive“
Be- und Entlüftung am Steildach: einfach, gut und schön. Einfach, weil 
die universelle Set-Lösung vom Be- und Entlüfterrohr mit Haube über die 
universelle Grundplatte und die Dunstrohrmanschette bis zum Flex-
Anschlussschlauch für die flexible Anbindung an das Dunstrohr kom-
plett ist. Gut, weil die aerodynamisch optimierte Rohrgeometrie in 
Verbindung mit Luftleitring und Regenhaube Verwirbelungen auf ein 
Minimum reduziert und eine effektive Abluftleistung sicherstellt. Und 
schön, weil es das Set in der Nennweite DN 110 passend zu den gän-
gigen Bedachungsfarbtönen in Anthrazit, Dunkelbraun und Rot gibt 
und anders als bei bleihaltigen Universalpfannen keine Auswaschun-
gen entstehen.

Das Komplett-System 
enthält jeweils 
•	 eine	 universelle	 Grundplatte	 für	

nahezu alle gängigen flach bis 
mittelprofilierten Dachstein- und 
Dachziegeltypen

•	 ein Be- und Entlüfterrohr mit Kon-
densatabführung und Wetter-
kappe, die gegen Regeneintrieb 
schützt

•	 Hochwertiger,	 UV-stabiler	 Flex-
Anschlussschlauch mit Adapter 
zum Anschluss an DN 110 / 
DN 90 / DN 75 

•	 sowie	eine	Dunstrohrmanschette	
zur Herstellung eines regensiche-
ren und winddichten Anschlus-
ses an die Unterdeckbahn 

Zur Verklebung der Manschette mit 
der Unterdeckbahn empfehlen wir 
den Einsatz von Permo TR Plus 
Klebeband. 

Effektiv durch und durch
Das Set ist einfach zu montieren, 
universell einsetzbar und sichert 
eine effektive Abluftleistung – insbe-
sondere bei ventilatorunterstützter 
Entlüftung. Anfallendes Kondensat 
wird mittels einer Kondensatrinne 
sicher auf die Außenseite oberhalb 
der Dacheindeckung abgeführt. 

Neben der Entlüftung von Räumen 
eignet sich das Set auch zur Belüf-
tung von Abwasserrohrleitungen, 
hierzu lässt sich der Schraubdeckel 
in der Wetterkappe zur Erfüllung 
der Normvorgaben gem. DIN 1986-
100 einfach demontieren, so dass 
die Dachdurchführung nach oben 
offen ist. 

Weiterführende Informationen:
www.kloeber.de.

– KLÖBER –

Alles inklusive: Venduct Universelles Be- und Entlüftungs-Set DN 110 in 
Anthrazit, Dunkelbraun und Rot.  Foto: © Klöber

Nachhaltigkeit ist der Mega-
Trend unserer Zeit. Immer mehr 
Bauherren, private wie öffentli-
che, achten auf die nachhaltige 
Qualität der verbauten Materiali-
en. Im Neubau gibt es bereits vie-
le festgeschrieben Kriterien, in 
die Sanierung halten diese Einzug. Auch 
die notwendige Klimawende, an der wir 
Dachdecker als Klimahandwerker maß-
geblich beteiligt sind, rückt den Gebäu-
debestand zunehmend in den Fokus.  

Der ZVDH hat sich daher seit der Grün-
dung des neuen Fachausschusses „Um-
weltschutz, Energieeinsparung, Nachhal-
tigkeit“ intensiv mit der Frage befasst, wie 
wir das Thema Nachhaltigkeit im Dachde-
ckerhandwerk weiter vertiefen und veran-
kern können. Das betrifft nicht nur unsere 
eigenen Vorgaben im Regelwerk, sondern 
auch die Auswahl der passenden Produk-
te und Materialien. Denn es werden im-
mer häufiger entsprechende Nachweise 
von den Bauherren auch für einzelne 
Maßnahmen gewünscht. 

Um den 15.000 Betrieben im Dachde-
ckerhandwerk eine Entscheidungshilfe 
bei der Auswahl der Produkte zu bieten, 

haben wir eine Zertifizierung 
für Produkte ins Leben ge-
rufen: ZVDH Zert – Green 
Building. Damit wollen wir 
für mehr Transparenz sor-
gen und auf Rückfragen von 
Bauherren und Auftragge-

bern schnell und einfach antworten kön-
nen.

Allerdings ist es nicht einfach, pauschal 
Aussagen darüber zu treffen, welches 
Produkt nachhaltig ist, es kommt immer 
auf die Perspektive und den Einsatzzweck 
an. 

Dreistufiger Aufbau
Um der Breite des Begriffs gerecht zu 
werden, haben wir die Zertifizierung in 
drei Bereiche unterteilt:

1. Produktion
2. Eigenschaften / Langlebigkeit des 

 Produktes
3. Recyclingfähigkeit

Zunächst steht die Produktion im Fokus 
und die Maßnahmen, die zur Optimierung 
der Produktion ergriffen werden. In zwei-
ter Instanz spielt die Dauerhaftigkeit von 

Materialien eine signifikante Rolle, 
denn je länger ein Material im Ge-
bäude verbaut ist und seine Funkti-
on erfüllt, desto besser ist die 
Energiebilanz. Um dem komplet-
ten Zyklus des Materials gerecht 
zu werden, muss auch die Mög-
lichkeit des Recyclings betrachtet 
werden, um den Anteil der Kreis-
laufwirtschaft zu erhöhen. Das ist 
insbesondere für die Dachdecker-
betriebe relevant, da das Thema 
Entsorgung durch die Anforde-
rungen in der Gewerbeabfall-
verordnung sowie die Zielsetzun-
gen der Kreislaufwirtschaft einen 
erheblichen Einfluss hat. Und 
schließlich sind es die Betriebe, 
die sich um die Entsorgung und 
ggf. Trennung bzw. Sortierung 
der Materialien kümmern müs-
sen. 

Kontakt: 
Philip Witte, 
pwitte@dachdecker.de, 
Tel. 0221-398038-0

– ZVDH, Witte –

Nachhaltigkeit im Dachdeckerhandwerk – Neue ZVDH-Zertifizierung
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ZVDH Green Building Kriterien zur Auswahl nachhaltiger Materialien

Allgemeiner Hintergrund
Etwa 14 % der gesamten CO2-Emissionen in Deutschland stammen aus dem Gebäude-sektor (Stand 2018). Eigentlich müsste er das Doppelte betragen, also nicht 14 son-dern 28 %. Denn weitere Emissionen ent-stehen bei der Herstellung von Strom und Fernwärme oder von Baustoffen. Das macht deutlich, wie wichtig es für das Klima ist, Gebäude energetisch zu sanieren und um-weltschonendes Baumaterial einzusetzen. 

Welche Möglichkeiten hat die Branche, um das Thema Nachhaltigkeit voranzubringen? Bisher liegen den Dachdeckerbetrieben kaum Unterlagen vor, ob und in welcher Weise die Produkte nachhaltige Kriterien einhalten. Es kommen immer wieder Fragen auf, ob es seitens des Verbandes Empfeh-lungen bezüglich der Materialauswahl gibt. 

Zentralverband

Deutsches Dachdeckerhandwerk

Grundüberlegungen zur Umsetzung durch den ZVDH• Gemeinsam mit dem Fachausschuss für Nachhaltigkeit wurde ein passender Kriterienkatalog 
erarbeitet

• Zusammenarbeit mit dem Dach-Daten-Pool zur Datenaufbereitung als Ergänzung zu den 
vorhandenen Herstellerdaten• Herkunfts- und Nachhaltigkeitskriterien als fester Bestandteil der Artikelstammdaten 
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Taubenabwehrspikes
Taubenabwehrnetze
www.aks-schulz.de
info@aks-schulz.de

www.biermannundheuer.de
E-Mail: info@biermannundheuer.de

www.ds-staalprofil.de  •  info@ds-stahl.dewww.ds-staalprofil.de  •  info@ds-stahl.dewww.ds-staalprofil.de  •  info@ds-stahl.dewww.ds-staalprofil.de  •  info@ds-stahl.de

www.mogat-werke.de · E-Mail: info@mogat-werke.de

www.semmler.com
E-Mail: info@semmler.com

www.heuel.de   E-Mail: info@heuel.de

www.boecker.de infocenter@lorowerk.de

www.velux.de

E-Mail: handel@velux.com
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www.spax.com
info@spax.com

www.bostik.de · info.germany@bostik.com 

www.doerken.de/de
E-Mail: bvf@doerken.de

www.raku.de
E-Mail:
service@raku.de

www.dachziegel.de · vertrieb@jacobi-tonwerke.de

www.assat.de · E-Mail: info@assat.de

www.sicherheitskonzepte-breuer.com · info@sicherheitskonzepte-breuer.com

www.cedral.world · info.germany@cedral.world

www.regupol.com | info@regupol.de

www.steinel.de · E-Mail: info@steinel.de

info@glapor.de · www.glapor.de

www.elzinc.de · E-Mail: elzinc@aslazinc.com

Zink für Dach, 
Fassade und 
Dachentwässerung

 www.sita-bauelemente.de
info@sita-bauelemente.de

I  Sicherheitstechnik
I  Dachdeckergeräte

www.gruen-gmbh.de  I  info@gruen-gmbh.de

www.linzmeier.de · E-Mail: info@linzmeier.de

www.vmzinc.de · E-Mail: info@vmzinc.de

www.optigruen.de · info@optigruen.de

www.haeuselmann.de

www.iko.be/de · E-Mail: iko.dachschindeln@iko.com

www.iko.be/de

www.rockwool.de · info@rockwool.de

Internet-WegweiserInternet-Wegweiser

www.mazzonetto-metall.de · info@mazzonetto-metall.de
METALLE FÜR DACH UND FASSADE

www.bauder.de
E-Mail: 
info@bauder.de

www.emdatec.de

E-Mail:
info@emdatec.de

www.enke-werk.de
E-Mail:
info@enke-werk.de

www.groemo.de · info@groemo.de

www.grumbach.net · lakon@grumbach.net

Dach- 
Gullys  
und mehr

www.hirsch-porozell.de • info@hirsch-porozell.de

www.ivt.de
E-Mail: info@ivt.de

www.kettinger.de · E-Mail: info@kettinger.de

www.kloeber.de · E-Mail: info@kloeber.de

www.laumans.de · E-Mail: info@laumans.de

www.maasprofile.de · E-Mail: bestellung@maasprofile.de

www.meyer-holsen.de · info@meyer-holsen.de

www.perkeo-werk.de ·  perkeo@perkeo-werk.de
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www.sievert-gasgeraete.de · info@sievert-gasgeraete.de

SYSTEME FÜR  
DACH UND FASSADE 
www.ender-ux.de  
E-Mail: info@ender-ux.de 

office.de@prefa.comwww.prefa.de

INNOVATION TRIFFT METALL
www.briel.de - info@briel.de

www.msoft.de · vertrieb@msoft.de

www.coba-osnabrueck.de · info@coba-osnabrueck.de

www.rheinzink.de

www.itw-befestigungssysteme.de

Zeitwerte – Erfahrungswerte nach Gebäudetypen

Angebote schnell und sicher kalkulieren mit den aktuellen 
Zeitwerten für Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik – jetzt 
neu in der 5. Auflage 2022. Die Basis der Zeitwerte bilden bun-
desweit gemittelte praktische Erfahrungswerte von ehren-
amtlich in den technischen Fachausschüssen des ZVDH täti-
gen Dachdeckermeistern, von Fachlehrern in den Fachschulen 
des Dachdeckerhandwerks, hauptamtlich tätigen Mitarbei-
tern der Berufsorganisation, Informationen der Industrie und 
Erfahrungswerte des Deutschen Dachgärtnerverbandes. 

Die Gliederung der „Zeitwerte nach Gebäudetypen“ berücksich-
tigt die unterschiedlichen Anforderungen an die Gebäudearten. 
Eigene betriebliche Erfahrungswerte können in den frei gehaltenen 
Zeilen entsprechend eingetragen werden, um zu einer aktuellen 
Grundlage des Kalkulationsfaktors Lohn zu gelangen. Es wird ein 
normaler Schwierigkeitsgrad der Dacharbeiten zugrunde gelegt, 
wobei eine Anpassung an betriebliche und baustellenbezogene 
Faktoren durchgeführt werden sollte. Damit kann ein Großteil der 
Kalkulation zeitsparend mit einer Musterkalkulation abgedeckt 
werden. Neu aufgenommen wurden mit der 5. Auflage auch Erfah-
rungswerte zur energetischen Steildachsanierung. Zudem gab es 
Aktualisierungen und Ergänzungen im Bereich Solar.

Das komplette Werk Zeitwerte – Erfahrungswerte nach Gebäudetypen
ist in einem praktischen Ordner erhältlich. Mitglieder des ZVDH erhalten 
einen Vorzugspreis. Bestellen können Sie dieses und andere Fachbücher 
beim Rudolf Müller Verlag unter www.baufachmedien.de.

https://www.thyssenkrupp-plastics.de/?utm_source=Kundenmagazin&utm_medium=Banner&utm_campaign=COBA%20Dach%20Express
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